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Der Keichshaushaltsetat für 


wenigſtens ein kleines Schiff jederzeit ins Aud: Berge fein, d. h. ie durſen ere e wur 
land ſchicken zu können. Gerade die letzte Zeit geiſtig nicht mehr im Stande fein, mindeſtens 
gabe Beläge genug für die Nothwendigkeit dieſer einen Betrag zu verdienen, welcher gleichkenunt 
1899—93, Forderung geliefert. Der fehlende Mehrbedarf der Summe eines Sechstels des Durchſchnitts 
x gegen die bisher vorgeſehenen wird berechnen: der Lohnſätze, nach welchen für fie Beiträge ent- 
Fortſetzung. ) beim Matroſenperſonal auf 8 Oberdeckoffiziere, richtet worden find und eines Sechstels des drei- 

Im Etat der laiſerlichen Marine betragen Deckoffiziere und Wachtmeiſter, 204 Obermaate, hundertfachen Betrages des orteüblichen Tage 

die fortdauernden Ausgaben: 46,078,902 Mark 160 Maate, 592 Obermatroſen, 309 Matroſen; lohnes. Die erwärnten Lohnſätze find für die 
(+ 3,248,282). Im Reich Marinsſemt jollen beim Handwerkerperſonal auf 43 Obermaate und erſte Klaſſe 300 Mark, für die zweite 500, für 
vier neue Dezernate geſchaffen werden, zwei bei Magte und 291 Gefreite und Gemeinen; beim die dritte 720 und für die vierte 960 Mark 
der militäriſchen Abtbeilung in Folge der Weiter⸗Maſchinenperſonal auf 35 Oberdeckoffiziere, 65 
entwickelung der Marine und des Hinzutritts der Deckoffiziere, 275 Obermante, 256 Maate, 177 
die kaiſerliche Schutztruppe in Oſtafrika betreffenden Gefreite und 589 Gemeine. Davon werden im 
Angelegenheiten. Einem dritten Dezernat foll die Etat für 1892—93 gefordert: Vom Matroſen⸗ 
Bearbeitung der Perſonalien der Werftbeamten, perſonal: 2 Oberdeckoffiziere, Deckoffiziere und 
die Begutachtung von Eutwürſen für Neu⸗ Wachtmeiſter, 51 Obermaate, 40 Maate, 148 
konſtruktionen oder größere Umbauten von Schiffen Obermatroſen, 77 Matroſen; vom Handwerker⸗ 
vom militäriſch ſeemänniſchen Standpunkt und perſonal: 11 Obermaate und Maste und 73 Ge- 
die Bearbeitung von Angelegenheiten allgemeiner | freite und Gemeine; vom Maſchinenperſonal: 8 
Natur zugewieſen werden. Das vierte Dezernat Oberdeckoffiziere, 17 Deckofſtziere, 69 Obermaate, 
ift endlich durch die Entwickelung der Artillerie 67 Maate, 44 Gefreite und 147 Gemeine. Dazu 
motibirt. Auch für das Verwaltungsdepartement kommen noch die in den nächſten Jahren noth- 
des Amtes ſoll die Stelle eines vortragenden wendigen Vermehrungen für die Torpedoabthei⸗ 
Rathes hinzutreten, weil durch die Entwickelung lungen. Ein Nachweis für dieſelben wird in der 
der Marine und durch die Mitwirkung auf dem Denkſchrift nicht gegeben, weil daraus wichtige 
Gebiete der Kolonialverwaltung die Arbeiten Rückſchlüſſe gezogen werden können, wieviel Tor⸗ 
deſſelben ſtetig zunehmen. — Eine Neuforde ung pedoboote bei Ausbruch der Mobilmachung zur 
von 8000 Mark iſt eingefügt für Vermeſſungen Verwendung bereit ſind. Für das Etatsjahr 
der Küfte der Reichs⸗Schutzgebiete und zur Her⸗ 1892—93 beantragt die Marineverwaltung eine 
ſtellung von Karten. Dieſelbe iſt zur Sicherheit Erhöhung des Beſtandes der Torpedoboots⸗Ab⸗ 
der Schifffahrt nothwendig. Im Frühjahr 1891 theilungen um 171 Köpfe, und zwar beim 
ift die Arbeit mit der Vermeſſung der Küſte von Maſchinenperſonal um 5 Oberdeckofſiziere, 12 
Deutſch⸗Oſtafrika in Angriff genemmen worden.] Deckoffiziere, 11 Obermaate, 13 Maate, 8 Ge⸗ 
— Im Intereſſe des Sturmwarnungsdienſtes | freite und 30 Gemeine, beim Matroſenperſonal 
bezw. der Schifffahrt fell auf Helgoland eine um 19 Obermaate, 8 Maate, 14 Ob ermatroſen 
Signalſtation erſter Klaſſe eingerichtet werden, und 51 Matroſen. Das Perſonal zur Deckung 
ferner eine Semaphorſtation in Bremerhafen zur des durch die Etatserhöhung eintretenden Mehr⸗ 
Sicherung des Schifffahrtverkehrs auf der Weſer. bedarfs ſei vorhanden; denn es ſei augängig, da 
Der Semaphor foll den im Ausſegeln nach See die Takelage mehr und mehr in Wegfall kommt, 
begriffenen Schiffen regelmäßige Nachrichten über ohne die Leiſtungsfähigkeit der Schiffsbeſatzungen 
die in See herrſchenden Wind. und Wetter. zu beeinträchtigen, einen großen Theil der Stel⸗ 
verhältniſſe übermitteln. — Nachdem dem Chef len mit Nichtfeeleuten zu beſetzen. Die Ber- 
der nunmehr ſtändigen Manöverflotte dis Höhere | ſtärkung des Seeoffizierkorps wird fo geplant 
Gerichtsbarkeit verliehen iſt, ſoll ihm ein Auditeur daß 157 neue Steilen in Ausſicht genommen 
beigegeben werden. — Ferner ift in Ausſicht werden. Für 1892—93 werden nene Stellen ge 
genommen, die Schiffsjungen nach ihrer Anſtellung fordert für 3 Kapitäue zur See, 3 Korvetten. 
ununterbrochen 2 Jahre an Bord zu laſſen, ſtalt kapitäne, 3 Kapitäulieutenants 1. und 2 Rapi 
wie bisher 11 Jahr an Bord, Jahr an Land tänlieutenants 2, Klaſſe, ſowie 11 Lienteuants 
und dann 1 / Jahr wiederum an Bord. — zur See. Die Zahl der jährlich einzuſtellenden 
Eine kleine Neuforderung iſt zur Beſchaffung Kadetten ſoll von 60 auf 80 erhöht werden. Der 
von katholiſchen Erbauungsbüchern für die katholiſche Seekadettenetat foll eine Erhöhung um 15 
Marnſchalt beſtimmt, für welche an Bord keine Stellen erfahren. Beim Maſchineningenieurkorps 
regelmäßige kirchliche Feier, wie für die proteſtan⸗ ſchließlich ift ein Mehrbedarf innerhalb der nächſten 
tiſche Maunſchaſt, abgehalten werden kaun, weil Jahre von 9 Oberingenieuren, 11 Ingenieuren 
dieſelbe nur einen geringen Theil ber Schiffe und 5 Unteringeuieuren zu befriedigen. Davon 
beſatzung ausmacht — Das Kapitel „Militär ſollen für 1392 93 2 Oberingenieure, 3 Inge- 
perſonal der Marine“ hat eine Erhöhung um nieure und 1 Unteringeniuer gefordert werden. — 
550,858 Mark erhalten. Es wird beabſichtigt, Für das Kapitel „Indienſthaltung der Schiffe" 
eine Vermehrung der Matroſen⸗ und Werft⸗ iſt eine Mehrforderung von 1,542,500 Mark ein- 
bivifionen ſowie des Oſſizierkorps, der Seekadetten geſtellt. Der Hauptpoſten davon entfällt auf die 
und Kadetten und des Maſchineningeuieurkorps Inſtandhaltung der Schiffe und ift dadurch ver⸗ 
vorzunehmen. Dieſe Vermehrung wird in einer urſacht, daß die Schiffe länger als früher (bis 
eigenen ausführlichen Deukſchriſt begründet. zu 6 Jahren) auf den auswärtigen Stationen 
Danach iſt die Erhöhung des Perſonalſtandes verbleiben, bevor eine Ablöſung aus der Heimath 


gm lſächlich deshalb nethwendig, um nach einer erfolgt. Deshalb find natürlich vi N 
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großer, ſchlagfertiger Flotte auf dem Kampfglatze 
zu erſcheinen. Bei den meiſten Marinen anderer 
Nationen ſei eine erhebliche Vermehrung des 
Perſonals bewirkt worden. Heute fei die Anz 
ſchauung allgemein, daß die Panzerſchiffe und 
Panzerkreuzer in den erſten Wochen nach dem 
Ausbruch eines Krieges nur verwendbar ſind, 
wenn bei der Mobilmachung für jedes dieſer 
Schiffe ein genügend ſtarker und ausgebildeter 
Beſatzungsſtamm vorhanden ſei. Um daher die 
Kriegsbereitſchaft dieſer Schiffe ſicher zu ſtellen, 
fei es erforderlich, einmal, daß genſtgeud ſtarke der Materialienverbrauch vergrößert worden. — 
Beſatzungsſtämme vorhanden feien, zweitens, daß Das Kapitel 2 Naturalverpflegung“ hat eine Er- 
dieſe Beſatzungsſtämme im Frieden zu keinen höhung um 250,110 Mark, das Kapitel „Werft⸗ 
anderen Zwecken als der ſorgfältigſten Ausbildung betriebe“ namentlich in Folge Vermehrung von 
für ihre Schiffe verwendet zu werden brauchten, Beamtenſtellen eine ſolche von 348,918 Mark 
d. h. daß für alle übrigen Dienitzwede anderes erfahren. — Die einmaligen Ausgaben des 
Perſonal vorhanden ift. Den letzten Bedarfs- ordentlichen Etats belaufen ſich auf 17,426,000 
berechnungen der Marineverwaltung habe eine Mark (— 1,026,150). Die Haupiforderungen 
Stärke des Stammes beim Matroſen⸗ und beziehen fih auf die Weilerdurchführung des 
Handwerker Perſonal von ½, beim Ma- Flottenbauplanes vom Jahre 1889-90, Hierzu 
ſchiuen - Perfonal von ½ der Beſatzung zu werden nun mehr verlangt, ſoweit die Panzer 
Grunde gelegen. Heute müſſe auch für das Ma: ſſchiffe in Frage kommen: die Schlußrate für 
troſenperſonal ein Friedensſtamm von der halben das Panzerſchiff „Brandeuburg“ (A) und die 
Beſatzangsſtärke, und für das Maſchinenperſonal vierten Raten für die Panzerſchiſſfe B und ( 
ein e % der rollen Beſatzung gefordert ſowie den „Kurfürſten Friedrich Wilhelm“ (D). 
werden. Der Grund für die Verſtärkung der Von den Panzenfahrzeugen iſt P fertig. Für 
Friedensſtämme liege zunächſt in der jetzigen den Frithjof” (Q) wird die Schlußrate ver: 
größeren Kemplizirtheit der Schiffe. Dies treffe langt, ebenſo für das Panzerfahrzeug R. Zweite 
nicht nur für Neubauten zu, ſondern auch für Nalen werden für S und U, erſte für T, V und 
ältere Schiffe, da auf dieſen die meiften Neue⸗ W gefordert. Für die Krenzerlorvette ) wird 
rungen nachträglich angebracht ſeien, um ſie die zweite, für K die erſte Rate verlangt. Von 
einigermaßen kriegstüchtig zu erhalten. Der den Kreuzern ift D fertig, für E iſt die Schluß⸗ 
zweite Grund liege darin, daß wir nach der rate und für F die erſte Rate eingeſtellt. Auser- 
Mobilmachung innerhalb einer ſehr kurz bemeſſe⸗ dem ift die erſte Rate für den zweiten Adiſo II 
nen Friſt ſchlagfertig fein müßten. Anderenfalls | ausgeworfen. — Die anferordentlichen ein: 
würden die feindlichen Schiffe vor unſeren Häfen maligen Ausgaben find auf 32,406,500 Mark 
erſcheinen, bevor unſere Schiffe fertig jeien und (-- 480,500 Mark) augeſetzt. et: 
wir würden genöthigt fein, mit zuſammengewür⸗ (Schluß folgt.) 
felten und unausgebildeten Beſatzungen einen. ä 
dann ſehr ungleichen Kampf aufzunehmen. Die — 
Beſatzungsſtämme könute aber nur dann ihren 
Zweck erfüllen, wenn fie ſchon im Frieden 
danernd zu einem ſeſten Verbande vereinigt und 
auf ihre Kriegszwecke aufs ſorgfältigſte vorge⸗ 
bildet ſeien. Um dies zu ermöglichen, ſei ed 
mindeſtens erforderlich, entweder ſämmtliche 
Schiffe mit der halben Beſatzung oder von je 
zwei Schweſterſchiffen eines mit der vollen Be 
ſatzung dauernd in Dienſt zu halten. Im 
letzteren Falle gebe bei der Mobilmachung das 
eine Schiff die halbe Beſatzung an das andere 
Eine derartige Kriegsbereitſchaft laſſe fid 
aber nur erzielen, wenn das für dieſe Schiffe 
beſtimmte Perſonal für keine andere dienſtliche 
Verwendung in Anſpruch genommen werde, fon- 
dern einzig und allein für dieſen einen Zweck 
vorhanden ſei. Zur Beit fei der Mamfdhajte- 
etat nicht derart bemeſſen, daß die Unanlaſtbar⸗ 
leit der Friedensſtämme für die Schlacht⸗ und 
K enzerflotte durchzuführen wäre. Ferner wer- 
den noch als Gründe für die Nothwendigkeit der 
Erhöhung angeführt: die in Ausficht genommene 
dauernde Beſetzung der ſüdamerikaniſchen Station, 
die dauernde Indienſtſtellung eines Schiffes zur 
Ausbildung au be für die Mane und 
eines dritten Aviſo für die Manuöverflotte, ſowie füllt werden, welche Auſpruch auf die Iuvaliden⸗ 
der größere Mannſchaftsbedarf neuerer Schiffe rente erheben. Zuerſt müſſen a ein Be 
im Vergleich zu den älteren Schiffen. Auch jahr oder 47 Wochen hindurch Beiträge entrich⸗ 
müſſe man für außergewöhnliche Fälle ſchließlich tet haben. Krankheiten von mehr als ſiebentä⸗ 
eine Referve zur Hand haben. Man müſſe inj giger Dauer ſowie militäriſche Dienſtleiſtungen 
der Lage ſein, zum Schutze bedrohter deut⸗ werden als Beitragszeiten in Anrechnung ge- 
ſcher Intereſſen über den Rahmen der bracht. Sodann miten die betreffenden Ber 
tregelmäß igen Indienſthaltungen hinaus ſicherten dauernd erwerbsunfähig im Singe des 


jede Gemeinde durch die Behörde bekannt ger 
macht. Jeder Verſicherter kann demnach ſelbſt 
benriheilen, ob er erwerbsunfähig im Sinne des 
Geſetzes iſt oder nicht. Ob „dauernde“ Er⸗ 
werbsunfäbigkeit vorliegt, wird der Entſcheidung 
im einzelnen Falle vorbehalten bleiben müſſen. 
Sogenannte Halbinbalide haben aber keinen An- 
pr: auf Rente. Im Geſetze ift ein Fall vor- 
geſehen, welcher dem Eintritt von Invalidität 
gleichkommen ſoll. Es ift beſtimmt, daß die Ber- 
ſicherten, welche ein Jahr hindurch wegen Krank⸗ 
heit völlig erwerbsunfähig geweſen ſind, für die 
weitere Zeit ihrer Krankheit Invalidenrente er- 
halten ſollen. Es iſt wohl nicht zweiſelhaft, daß 
dieſe Beſtimmung auch für die Uebergangszeit 
Platz greift. Da indeſſen hier nicht ein Bei⸗ 
trags, ſondern ein Kalenderjahr in Frage kommt, 
fo kaun es erft nach dem 1. Sannar 1892 zur 
praktiſchen Ausführung dieſer Beſtimmung kom⸗ 
men. Die dritte der während der Uebergangs⸗ 
zeit zu erfüllenden Bedingungen iſt die Bei⸗ 
bringung von Nachweiſen über die Beſchäftigung 
vor dem 1. Jannar 1891 in Stellungen, welche 
nach dem Geſetze die Verſicherungepflicht begrün⸗ 
den würden. Ueber einen je weiteren Zeitraum 
ſich dieſe Zeuguiſſe erſtrecken, um ſo eher kaun 
der betreffende Verſicherte den Auſpruch auf In- 
validenrente mit Erfolg erheben. Jedenfalls tjt 
es unbedingt erforderlich, daß er ſolche Nach— 
weiſe über 5 X AT Wochen beibringt, welche in 
die dem Eintritt ſeiner Erwerbsunfähigkeit vor⸗ 
aufgegangenen 5 Kalenderjahre fallen müſſen. 
Nehmen wir an, daß ein Verſicherter, der bis 
zum 21. November Beiträge entrichtet hat, vom 
22. November dauernd erwerbsunfähig wird, ſo 
muß er, wenn er mit feinem Auſpruch auf Bu- 


darüber führen, daß er in der Zeit vom 22. 
November 1886 bis zum 1. Jannar 1891: 
4 * 47 Wochen in jetzt verſicherungspflichtiger 
Beſchäftigung geweſen ift. Ueber die letzten 47 
Wochen liegt der Ausweis durch die Quittungs⸗ 
karte vor. Beachtet muß ſchließlich werden, daß 
wer ſich erweislich die Erwerbsunfähigkeit vor⸗ 
ſätzlich oder bei Begehung eines durch ſtraf⸗ 
gerichtliches Urtheil feſtgeſtellen Verbrechens 
zugezogen hat, keinen Anſpruch auf Juvaliden⸗ 
rente hat. $ 

— Der Kaiſer ift geſtern Nachmittag 4], 
Uhr wohlbehalten in Hannover eingetroffen, wo⸗ 
ſelbſt Sr. Majeſtät ein feſtlicher Empfang auf 
dem mit Flaggen und Fahnen und reichem 
Blumenſchmucke geſchmückten Bahnhofe bereitet 
worden war. — Vom Bahnhofe aus begab ſich 
der Kaiſer in offener Equipage direkt ins Schloß, 
alljeitig begrüßt vom enthuſſaſtiſchen Jubel des 
zahlreich verſammelten Publikams. — Bald nach 
der Ankunft im Schloſſe zu Haunover fand da- 
ſelbſt um 5 Uhr beim Kaiſer eine größere 
Mittagstafel ſtatt, zu welcher auch die Spitzen 
der Behörden, Ober⸗Präſident von Bennigſen, 
Landesdirektor von Hammerſtein, Oberjäger⸗ 
meiſter v. Kotze, Oberſtlieutenant und Flügel 
adjutant v. Bülow, Kommandeur des Königs⸗ 
Ulanen⸗Regiments (1. Hannover) Nr. 13 und 
viele andere hochgeſtellte Perſonen mit Cin- 
ladungen beehrt worden waren. — Im Laufe 
des heutigen Vormittags hielt der Kaiſer wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes in Hannover verſchiedene 
Beſichtigungen ab. Am Nachmittag um 5 Uhr 
findet im königlichen Schloſſe wiederum eine 
größere Feſttafel ſtatt, zu welcher zahlreiche Ein⸗ 
ladungen ergangen waren. Für den heutigen 
Abend um 7 Uhr iſt ein Beſuch des königlichen 
Hoftheaters beabſichtigt. Auch am geſtrigen 
Abende hatte Se. Majeſtät der Vorſtellung im 
königlichen Hoftheater beigewohnt. Mor⸗ 
gen Nachmitlag wird der Kaiſer Haunover 
wieder verlaſſen und ſich zur Abhaltung von 
Jagden nach Jagdſchloß Springe begeben. Von 
dort wird der Monarch nach Beendigung der 
Hofjagden am Freitag Abend im Neuen Palais 
zurückerwartet. 4 i 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin kam heute 
Vormittag nach Berlin, gewährte dem Profeſſor 
Begas in deſſen Atelier eine Sitzung und früh⸗ 
ſtückte bei den erbgroßherzoglich badiſchen Herr- 
schaften. 

— Der Aufenthalt Ihrer königlichen Hoheit 
der Frau Großherzogin von Baden in Berlin 
wird nur von kurzer Dauer ſein. Aus dieſem 
Grunde hat die Frau Großherzogin diesmal auch 
nicht von der ihr zuſtehenden Wohnung im Pa: 
lais Ihrer hochſeligen Eltern Gebrauch gemacht. 
Geſtern verweilte ſie längere Zeit in den von 
dem hochſeligen Kaiſer und der Kaiſerin Auguſta 
bewohnten Gemächern usd legte in den Sterbe⸗ 
jimme n Kränze und Palmen nieder. Später 
beſuchte fie die Gruft in Charlottenzurg. Im 
dortigen Schloſſe liegt die la gjährige treue 
Pflegerin der hochſeligen Kaiſerin Auguſta, Frl. 
v. Neiendorff, ſchwer krauk darnieder. Der 
treuen Dieuerin der Mutter galt ihr Beſuch in 
Berlin. Die Abreiſe nach Karlsruhe ſoll, wie 
man hört, übermorgen erfolgen. Im Lanfe des 
Spälſommers wurde Frl. v. Neienderff auch 
1 einen Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
beehrt. 

* Vom Bureandirektor des Hauſes der Ab- 
geordneten Geheimen Regierungsrath Kleinſchmidt 
ſind die Ueberfichten über die Geſchäftsthätigkeit 
des Hauſes der Abgeordueten während der letzten 
Seſſton in der bekannten gewiſſenhaften und vor- 
züglichen Ausführung erſchienen. Dieſelben zer⸗ 
fallen in die Rednerliſte, die Ueberſicht über den 
Staalshaushaltsetat und die Hauptüberſicht. 
Was die letztere diesmal beſonders werthvoll 
macht, iſt eine Zuſammenſtellung der in erſter 
Yefung von der Abgeordnetenhauskommiſſion zu 
dem Volksſchulgeſetzentwuef gefaßlen Beſchlüſſe. 

— Die neuerdings veröffentlichten Mitthei⸗ 
lungen über Leopold v. Gerlach veraulaſſen den 
Paftor v. Bodelſchwingh, neuerdings die Be- 
theiligung ſeines Vaters, des verſtorbeuen Mi⸗ 
niſters, an den Ereiguiſſen im März 1848 und 
ſpeziell feine Beziehung zu dem am 18. ergauge⸗ 
nen Befehle, die Truppen aus Berlin zu ziehen, 
feſtzuſtellen. Zu dieſem Zwecke theilt er der 


Auch hat die Zahl der Dampftage bei den ein⸗ 
zelnen Schiffen und damit der Kohleuverbrauch 
erheblich zugenommen, namentlich in Folge der 
Nothwendigkeit beſchleunigter Fahrt und auf 
weite Strecken, wie z. B. in Felge der Fahrt 
des Kreuzergeſchwaders während des Etatsjahres 
1891—92 von Ditafien nach der Weſtküſte von 
Amerika. Schließlich iſt die Ausbildung der 
Schiffsbefatzungen durch das Hinzutreten neuer 
Dienſtzweige, z. B. Elektrotechnik, Minen⸗ und 
Spreugdieuſt, beſonders erweitert und dadurch 


Deutſchland. 


* Berlin, 18. November. Auf Grund des 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes find 
bisher nur Altersrenten zur Auszahlung gelaugt. 
Mit dem 22. November d. J. tritt der Zeitpunkt 
ein, von welchem ab es auch möglich ſein wird, 
berechtigte Anſprüche auf Invalidenrente zu er- 
heben. Es iſt nun ſowohl im Jutereſſe der bei 
der Eutſcheidung über die Feſtſetzung von Renten 
betheiligten Behörden und ehrenamtlichen Or⸗ 
gene als auch behufs Vermeidung unnöthiger 

erwaltungskoſten dringend zu wünſchen, daß von 
den Verſicherten keine Auſprüche an die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten geſtellt werden, die von vorn- 
herein ausſichtslos find. In dieſer Beziehung 
barf zunächſt betont werden, daß alle vor dem 
Jukrafttreten des Invaliditäts- und Altersver— 
ſicherungsgeſetzes, alfo vor dem 1. Januar 1891, 
bereits invalid geweſenen Perſonen nicht in den 
Bezug von Invalidenrente treten lönnen. Wäh⸗ 
rend der Uebergangszeit, die bis zum Anfang 
Juli 1895 reicht, und für die beſondere geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen getroffen ſind, müſſen haupt⸗ 
ſächlich drei Bedingungen von den Perſonen er⸗ 


— 


Stettiner Zeitu 


Morgen⸗Ausgabe. 


Die Höhe des ortsüblichen Tagelohus iſt für 


validenrente Erfolg haben will, einen Nachweis 


— nicht Fürſt Bismarck, ſondern Herr Windt- 


„Kreuzzeitung“ die Aufzeichnungen mit, die fein 
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__Donnerflog, 19. Movember 189. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 83. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deter am 0. Wiery 1845 über dieſen put fir ste Aufbeſſerung der Gebälter der 


ausgeſetzt habe. Dieſes Schriftſtück hatte er, Leyrperſonen an 
wie er weiter mittheilt, im Jahre 1889, wo in letzter Zeit maß ebe de Beſtimmungen getroffen 
den Zeitungen an jene Epiſode erinnert worden und namentlich auch bezüglich der Rektorengehäl⸗ 
war, auch Sr. Durchlaucht dem Fürſten von ter ſtuſenmäßige Geyaltsſteigungen vorgeſchrieben 
Bismarck eingeſandt, worauf dieſer mit der Bitte worden. Zum mik deſten wolle der Verein mit 
antwortete, diefe Aufzeichnungen veröffentlichen Einſendung feiner Petition fo lende warten, bis 
zu dürſen. Fürſt v. Bismarck ſchrieb unter dem aus den Verhandlungen der Unter. ntskommiſſion 
20. März 1889: über die Beſoldungen der verſchicdenen Lehrer. 
Ein Bekanntgeben dieſes geſchichtlichen Dos kategorien beſlimmte Wefultate hervorg⸗hen. Der 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


den mittleren Schulen in 
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kumentes ſcheint mir nicht nur im Intereſſe des Unterzeichnete erwiderte, daß er dife Anger 


Andenkens Ihres Herrn Vaters zu liegen, ſondern 
ſich auch aus politiſchen Gründen zu empfehlen. 
Daſſelbe liefert weiteres Beweismaterial, um die 
Legenden zu zerſtören, als ob es der Märzrevo⸗ 
lution bedurft habe, um den König Friedrich 
Wilbelm IV. zum Erlaß der Verfaſſung zu be⸗ 
ſtimmen. Ihr Herr Vater iſt ein klaſſiſcher 
Zeuge in allen Fragen, welche unſere innere po- 
litiſche Entwickelung in den 40er Jahren be- 
treffen., und es ift daher von hohem Jntereſſe, 
aus feiem S hreiben zu erſehen, daß bereits 
Jahre laug vor den Märztagen des Jahres 1848 
die Regierung des Königs ſich von der Noth⸗ 
wendigkeit überzeugt hatte, die Verfaſſung des 
Landes im kouſtitutionellen Siune auszubauen, 
und daß der Barrikadenkampf, den man März ⸗ 
reoolution nennt, nicht erforderlich war, um die 
Entſchließungen des Königs herbeizuführen. Es 
war etwas Ueberflüſſiges, und das Blut, welches 
er gekoſtet hat, iſt für andere Zwecke und Pläne 
als zur Erlangung einer Verfaſſung in Preußen 
vergoſſen worden. Die Regierung Friedrich 
Wilhelms IV. war vor dem Kampf am 18. 
März zur Einführung der Verfaſſung entſchloſſen 
und nach dem Siege der Truppen auch am 19. 
vollkommen ſtark genug, um jede Konzeſſion zu 
verſagen, wenn der König es gewollt hätte. 

In einer Korreſpondenz des „Peſter den i b 
Lloyd“ war dieſer Tage behauptet worden, daß zwei und zwar die ſchleſiſche und auh 
einer der drei Punkte in der für den Bruch Beauſtragte angeſtellt. Im Uebrigen „ 
zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Seiner 
Durchlaucht dem Fürſten Bismarck entſcheiden⸗ 
den Unlerredung am 15. März 1890 „Auknüp⸗ 
fungen waren, welche der Fürſt mit Herrn 
Windthorſt genommen, ohne vorher davon den 
Kaiſer zu benachrichtigen. ... Zutreffen möchte, 
daß Peer Windthorſt keine Neigung bezeigte, auf 
die ihm angebotene Kooperation einzugehen; ver⸗ 
muthtich weil er beſſer über die Lage der Dinge 
unterrichtet war, wie der Fürſt vorausſetzen 
mochte“. Dazu bemerkt die „M. Allg. Ztg.“ 
Folgendes: 

„Das gerade Genentheil ift richtig. Herr 
Windthorſt hatte den Fürſten Bismarck um eine 
Unterredung erſuchen laſſen, welche der Kanzler 
ihm gewährte. In dieſer ſtellle Herr Windtvorſt 
auf die Frage nach feinem Vegehr, in der. irre 
tbümlichen Vorausſetzung, daß Fürſt Bismarck 
in der Nithlage fei, ſich die Unterſtützung des 
Zeutrumsführers ſichern zu müſſen, Forderungen, 
welche der Fürſt rundweg ablehnte. Ueber dieſe 
Ablehnung Windthorſt'ſcher Forderungen hinaus 
hat ſich die „Anknüpfung“, welche — wie geſagt 


legenheit nochmals den Ausſchuß⸗ Mitgliedern 
unterbreiten werde. — Von einer Kommiſſion 
zur Berathung über das mittlere Schulweſen 
verſpricht ſich der Herr Miniſterial Direktor 
nicht viel uud theilt mit, daß ein Entwurf zur 
geſetzlichen Regelung des mittleren Schulweſens 
vom Miniſtereum fertig geſtellt fei. 

— Fürſt Bismarck hat nach der „Bof. Z.“ 
im Reich tage für ſich einen Platz auf der rech⸗ 


Sitz, den der verſtorbene Abg. von Schlieckmann, 


dagegen, Fürſt Bismarck habe noch nicht daran 


mehr ſei „von anderer Seite“ ein Platz für ihn 
ins Auge gefaßt worden. 

* Daß der Unfallverhütung in den gewerb⸗ 
lichen Betrieben immer größere Anfmerkiamfeit 
geſchenkt wird, zeigt der Umſtand, daß die Zahl 
der bei den Berufsgenoſſenſchaften angeſtellten We- 
anſtragteu, deren Hauptaufgabe in der Ueber⸗ 


5 


Ausweiſe auf 165 am 1. Oktober 1891 vermehrt 
bat. Die Zunahme entfällt allerdings lediglich 


den landwirthſchaftlichen haben nach wie ver nur 
be 
Š 


für eine gewerbliche, für die Glas⸗Berufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft, Unfallverhütungsvorſchriften genehmigt. 

— Die „Kölu. Zig.“ bringt folzende Mel⸗ 
dung ihres Petersburger militäriſchen Berichte 


lich in vertrautem Kreiſe geäußert, die Kriegs⸗ 


in keiner Weiſe aufgehalten, vielmehr Tolle ſogar 
die Gewehrlieferung beſchleunigt werden; 


Kette der fortwährenden Vermehrung der rie 


da dem Kriegsminiſter auf etliche Jahre hir aus 


geäußert hat, wie ihm hier nachgeſagt wird, ent⸗ 


verſtändlich, daß es gar nicht geſag 
brauchte. Aber warum folt der ruſſiſche Kriegs⸗ 
miniſter uicht auch einmal etwas Selbſtverſtänd⸗ 
liches ſagen? Schwerer begreiflich iſt ſchen der 

„militäriſche Berichterſtatter“ der „Kölniſchen 
Zeitung“, welcher ſelbſt die Meinung gebe;t und 
ſie bei Anderen vorausgeſetzt hat, daß ein Noth⸗ 
ſtand die Staatsmaſchine ſtillſtehen mache. Was 
würde man wohl geſagt haben, wenn vor zwei 


horſt genommen, überhaupt nicht erſtreckt. Nicht 
„das Angebot einer Korperation“ iſt vom Fürſten 
Bismarck, ſondern der vergebliche Verſuch einer 
jelchen von Herrn Windthorſt ausgegangen.“ 

— Ueber die Thätigkeit des Nuntius Ga- 
limberti bei den Verhandlungen über die Be⸗ 
ſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles von Poſen 
wird der „Münch. Allg. Zig.“ aus Wien ge⸗ 
ſchrieben: 

Galimberti wußte dafür zu wirken, daß 
der Grundſatz aufgeſtellt wurde: wenn unter den 
poluiſchen Geiſtlichen eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit zu finden ſei, dann ſolle die Nationalität 
nicht als Ausſchließungsgrund gelten. Schon 
dem Fürſten Bismarck gegenüber hatte der 
Nuntius ſtets betont, daß es erſprießlicher wäre, 
wenn Preußen die Polen ſeines Gebietes durch 
Konzeſſienen zu beruhigen und zu gewinnen 
trachte, doch fanden dieſe Rathſchläge keinen Bo⸗ 
den, und der Nuntius erhielt den Eindruck, daß 
der perſönliche Gegenſatz zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und den politischen Führern zu groß 
ſei, um jemals überbrückt zu werden. Mit dem 
Rücktritte des Fürſten Bismarck änderte ſich die 
Sachlage. Nur nebenbei mag erwähnt werden, 
daß die den Polen freundlicheren Dispoſitionen 
in der Kaiſerin Friedrich eine warme Förderin 
beſaßen. Es zeigte ſich anch, daß der Kultus⸗ 
miniſter Graf Zedlitz aus der Zeit ſeiner Amts⸗ 
wirklſamkeit als Oberpräfitent in Poſen den Cin- 
druck mitgenommen habe, es empfehle ſich, die 
Zügel etwas zu lockern. Der Kaiſer ſelbſt und 
Herr von C privi konnten ſich den Argumenten 
der Kurie nicht verſchließen; es waren viel⸗ 
leicht auch Gründe der auswärtigen Politik, 
welche die deutſchen Staatslenker beſtimmten, 
dem polniſchen Elemente dieſes bedeutſame Zuge- 
ſtänduiß zu machen. 


u 


der Waſſersnoth. welche einen großen Dbeil 
Preußens heimgeſucht, und trotz der großen Auf⸗ 
wendungen, welche dadurch nothwendig geworden, 
das Artilſerie-Retaßli'ſement keine Unterbrechung 
erfahren! 
dem Verfaſſer gegenüber fragend den Zeigefinger 
au die Stirn gelegt. Genau das werden die 
Ruſſen thun, wenn fie obige Mittheilung der 
„Köln. Ztg.“ leſen. 


Berlin, von ſtaatlicher Seite ausgehend, ſoll, 
wie der „Konfekt.“ wiſſen will, bereits bes 
ſchloſſen ſein. Man will ſich die Einrichtungen 
anderer Länder, beſonders wie ſolche 
Italien herrſchen, zum Verbild nehmen, und 
hat ſich bereits miit- den maßgebenden 
Behörden dort in Verbindung geſetzt. 
Die Satzungen ſind in der Ausarbeitung be⸗ 
griffen. Der Plan ſell in kürzeſter Zeit an die 
Oeffentlichkeit treten. 

— Der von der Münchener Lokalbahn⸗ 
Aktieugeſellſchaft nach dein deutſchen Inte reſſen⸗ 
gebiet in Oſtafrika geſandle Ingenieur Perr 
Aumüller ijt, wie die „Mülchener Neueſte Nachr. 
melden, geſtorben. 

— Ju auswärtigen Blättern wird gemeldet, 
Herr von Rauchhaupt beabſichtige, fein Mandat 
zum Abgeorduetenhauſe niederzulegen. Von der 
„Voſſiſchen Zeitung“ wird übrigens Herr von 
Rauchhaupt als derjeuige Abgeordnete bezeichnet, 

— Ueber eine Unterredung, welche der Vor- dem Se. Majeſtät der Kaiſer ſchon in Erfurt den 
ſitzende des „Preußiſchen Vereins für Lehrer und Spruch: „Suprema lex regis volautas“ zur Be 
Lehrerinnen an den mittleren Schulen und herzigung empfabl. 
höheren Mädchenſchulen“ über die Verhältniſſe 
dieſer Schulen mit dem Miniſterialdirektor Dr. 
Kügler vor Kurzem hatte, berichtet die Zeit⸗ 
ſchrift „Mittelſchule“ (Verlag von H. Schrödel 
in Halle): 

Zunächſt machte der Miniſterialdirektor auf 
einen Miniſterialerlaß aufmerkſam, welcher ang- 
ſpricht, daß in Bezug auf das Gehalt, das 
Penſions⸗ und Reliktenweſen leine Lehrperſon 
der mittleren Schulen ſchlechter wegkommen ſolle, 
als die Lehrperſonen der Volksſchulen. Bezüglich 
der Gehaltsfrage ſcheint dem Herrn Miniſterial⸗ 
direktor jetzt noch nicht der geeignete Zeitpunkt 
für eine Petition gekommen zu ſein. Obwohl 
er die mehrfach vorhandene Unzulänglichkeit und 
gauz beſonders auch die Ungleichmäßigkeit der 
Gehälter an den mittleren Schulen anerken ne, fo 
rathe er doch zum Abwarten; denn in der nächſten 


wie die „Münchener vi neſten Nachrichten“ 
melden im Ansbacher Rachhauſe auf einer be 
Gelegenheit der Anweſenheit des preußiſchen Kö 
nigs Friedrich Wilhelm II. und des preußiſchen 
Kronprinzen im Jahre 17902 augebrachten Ge 
denktafel in goldenen Buchſtaben die Worte be 
finden: „Civium Salus Sunma Lex Esto”, d. i. 
Der Bürger Wohl fei das oberſte Geſetz Im 
Rathhausſaale zu Nürnberg findet ſich der Spruch 
in ähnlicher Faſſung. 2 

n Für die Geſtaltung des Schifffahrtsver 
kehrs und der demſelben dienenden Verkehrsau⸗ 


menden Verwendung der Dampfkraft wachſende 
Größe der Schiffsgefäße einen Faktor von erheb. 
licher Tragweite. Dies gilt ſowohl von der See⸗ 

wie von Binnenſchifffahrt, und zwar drängt dieſe 


Seſſion komme das Volksſchulgeſez zur durch die wirthſchaftlichen Verhältaiſſe bedingte 
Verlage, auch werde die Staatsregierung Entwickeſung des Schifffahrtsbetriebes theils zu 
die Initiative zur Regelung und Auf, einer entſprechenden Erweiterung der beſtehenden 
beſſerung der Gehälter der Seminarlehrer Schiſſfahrtsaulagen, theils zu neuen Unterneh 


mungen der bezeichneten Art. So finden wir, 
abgeſehen von den zahlreichen aus dieſem Grunde 
unternommenen Hafeabanten, die Negulirung der 
unteren Weſer und den Ausbau der Haffriune 
zwiſchen Königsberg und Pillau im Gauge, 


und der techniſchen Lehrer an den höheren Schu⸗ 
len ergreifen; und ſomit würde ſich daun eine 
Norm für die Beſoldung der Lehrperſonen an 
den mittleren Schulen, die ſowohl nach der Art 
ihrer Befähigungen als auch ihrer Thäligkeit am 
beſten mit den an den Seminarien wirkenden 
Lehrkräften zu vergleichen ſind, leicht finden 
laſſen, während zur Zeit noch nicht erſichtlich 
it, wie die zahleumäßig beſtimmten Forde⸗ 
rungen unſeres Vereines in den Geſammt⸗ 
organismus des Schulweſens einzugliedern 


beladene Schiffe von 5 Meter Tiefgang zugänge - 
lich zu machen. Der von der Ausführung wohl 
noch ſehr entfernte Plan der Konalifirung der 
Elbe von Hamburg abwärts und das von der 


Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen, inne hatte. 4 
— Eine parlamentariſche Korreſpondenz verſichert 


gedacht, einen beſtimmteu Platz zu belegen, viele 


wachung der Betriebe beſteht, ſich von 148 am 
1. Oktober 1890 nach dem neueſten amtlimen 


auf die gewerblichen Berufsgenoſſeuſchaften, von 


erſtatters: Der ruſſiſche Kriegsminiſter habe news 


ties 
eben befohlene Bildung eines Feſtungsartillexſe⸗ E 
Bataillons in Zegrz fei nur ein Glied in der 


ſchen Jeſtungstruppen, namentlich der Festen gn 
artillerie; die Koſten ſpielen hierbei kn e, 


zieht fih der Kontrolle. Es klingt Alles fo ſelbſt?s? 
i t zu 


„. 
Jahren eine Zeitung gemeldet hätte, daß trotz 
t 


Gar nichts bätté mau gefagt, aber 
9 


Beiläufig möge bemerkt werden, daß ſich, 


lagen bildet die Hand in Haud mit der zuneh⸗ 


welche Unternehmungen den Zweck verfolgen, die 
Häfen von Bremen und Königsberg für voll? 


ten Seite des Haijes belegen laſſen; es tft der 


Reichs⸗Verſicherungsamt neuerdings wie en 


Pr? 


5 


vorbereitungen würden durch die inf Felge der 
Hungersnoth verurſachten ſtaatlichen Ausgaben 


> 
* 
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ES 


auch riefige Summen zur freien Verfügung Hän- 
den. — Ob dieſe Mittheilung in der Form zu⸗ 
treffend ift, ob Herr Waunowski ſich wirklich jo 
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— Die Errichtung eines Findelhaufes in 
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wären. Durch Miniſterial⸗Erlaſſe wären auch preußiſchen Regierung auſcheinend im Prinzip k 


2 


Berlin, den 18. November 1891. 
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der vor Kurzem kanaliſirte Main von Frankfurt werden!“ Das ift ein Irrthmm; die Franuzoſen 
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ruug mancher anderer auf Grund älterer Pläne ſelbſt für den Fall, daß uns Elſaß Lothringen Mart baar zur Zerloofung. Die Nachfrage nach Getreide äußerſt ruhig, faſt nominell, ſtetig. AE e. nr 6e l dee A 88187 80 
in Ausführung begriffener Verkehrsanlagen zu eines Tages zurüderflattet werden würde, nicht dieſen ſowohl der Gewinnchancen als auch des Fremde Zufuhren: Weizen 63,920, Gerſte Yafenige do. 4 100,69 | Lader e ene 1576084 

dem Zwecke hin, dieſelben zum Verkehr mit dech zwiſchen uns und Deutſchland unſerer Zweckes wegen, ſehr empfehlenswerthen Looſen 22,600, Hafer 50,590. n 
größeren Schiffsgefäßen geeignet zu machen. Niederlagen wegen noch eine andere Abrechnung iſt fo groß, daß fämmtliche Loosabſchuitte bis auf Glasgow, 18. November, Vormittags 11 Uhr Sa- Hel bob 4% 10% | Loeſe 15 
Bolche Beſtrebungen find namentlich auch bezüg⸗ nöthig fei, als die durch Pretekolle.“ Da haben die Zehntel ſchen vergriffen find. Zehntel⸗Ori⸗ 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war Fremde Fonds. 

lich der Kaualiſir: er Fulda und Werra nicht wir den Franzoſen fo wie er leibt und lebt. ginal⸗Looſe erſter Kiaſſe a 2 Mark 10 Pf., rants 47 Sh 3 d. — Neminell. Urgentinice Aut es 33755 Num. St⸗ A. Obl. 5% 28.5 

ohne Ansficht auf O. in im Gauge. Selbſt der Paris, 18. November. (W. T. B.) Das Zehntel⸗Original⸗Volllooſe a 4 Mark 20 Pf ſind F RETTET SNK 915.08 do. de aer s 94 2> a 
in sg ber = ner g ber Me a mor punat des vi NR . 15 Streitenben doch bei dem mit dem (Seneral-Debit für Pom- 8 Aulente e, aasee de. bo 1028 im 
genehmigten Kanaliſirung der Moſel genügt, ob⸗ im Departement Pas de Calais ſeien mit Sub⸗ en betr: $ i Di E EN ele if R Egyptiige Anl. S% —— de. do. 18804% 86 60 6 
Ee Bebi er aus der jüngſten Zeit ſtammt, den An- ſiſtenzmitteln für einen Monat reichlich verſehen. „ Telegraphiſche Depeſchen pti 28 


3 : ur 2 — do. do. 1887 4% —— 
in Stettin und Lübeck zu haben. Wer noch auf 8 


Verlin, 18. November. Dem Reichstage 
ifi nachſtehender Geſetzentwurf, betreffend einen 
Zuſatz zum Artikel 31 der Reichsverſaſſung zu⸗ 
gegangen: Dem Artikel 31 der Reichsverſaſſung 
ſoll folgender Abſatz eingefügt werden: Auf die 
Zeit einer Vertagung des Reichstages, welche die 
Friſt von 30 Tagen überſteigt, ſoll die Immu⸗ 
nität der Abgeordneten nicht Platz greifen. 

Der Kaiſer wird im Dezember in Mecklen⸗ 
burg der Trauung des Prinzen Albert zu Sachſen⸗ 
Altenburg mit der Herzogin Helene von Medlen- 
burg beiwohnen. 

Die „Kreuzzeitung“ wendet ſich gegen die 
von Herrn Dr. Kayſer in geſtriger Reichstags⸗ 
figung gemachte abfällige Beurtheilung des 
Afrikareiſenden G. A. Krauſe und bemerkt: Wir 
unſererſeits können nur verſicheru, daß G. A. 
Krauſe ſich nur ſtets als einen durchaus be⸗ 
fcheidenen, ſelbſtloſen und ehrlichen Maun er- 
wieſen hat. Die geſtrigen ſcharfen perſöulichen 
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y ; Se EN \ Goldrente 6% 101,10 60 
ſprüchen der Verkehrsintereſſenten ſchon nich In Dünkirchen und Calais kämen zahlreiche eng⸗ Aegi % —-— 
mehr und dürſte einer Umarbeitung unterzogen liſche Kohlenſchiffe an. Aus Belgien werde Kohle 
werden. auf den Kauälen uach Frankreich geſendet. 


E, Brestan, 8 November. Der Ausſchuß z 
der hieſigen Studenteuſchaft beſchloß, die ge⸗ Großbritannien und Irland. 
R London, 18. November. (W. T. B.) Einer 


\ Ber preußiſche Studentenſchaft aufzufordern, 
beim Kultusminiſter um Beibehaltung der alten Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus” aus Rio 
de Janeiro von geſtern zufolge hat der Präſident 


E Ferienordnung zu petitioniren. 
ei Weimar, 18. November. Aus Fulda wird Fonſeca ein Dekret erlaſſen, das einen Nachtrags⸗ 
kredit von 13 Millionen Milreis für Auſchaffung 


gemeldet: Wie verlautet, beabſichtigt der ultra⸗ 

montane Adel die Veranſtaltung einer katholiſchen von Ausrüſtungen und Munition eröffnet. Die 

Naotabelu⸗Verſammlung behufs eines Volums in Situation ift im Allgemeinen nicht verändert. 
London, 18. November. Dem „Daily 


der base, 18. 5 b pi hr 

* amburg, 18. November. (W. T. B.) Chronicle“ wird aus Shanghai telegraphirt: Die zu thin im Kreiſe Kammin iſt der Adler 

Beim Bau des Freihafeus explodirte geſtern Vertreter der auswärtigen Mächte in Peking 3 des eönigliehen vorne 975 
richteten eine Note an das chineſiſche auswärtige Hohenzollern verliehen. 


75. do. do. 1884ſtpfl.5% S 
81 bu do. (3Drient) 187185% 57,875 
19,50 5 do. Präm.-2.18615% 136,1 „ 
0 22 do. do. 18665% 

gold.⸗N. 4 92.50 b j do. Bodencr. neue 477% 
2 Papler⸗M. 41 % 76,90 » Serb. Gold⸗Pidb. 5% 


genze oder halbe Looſe reflektirt, kann fünf 
bezw. zehn Zehntel von einer Nummer bef: mmen. 
Außerdem giebt das Bankhaus Rob. Th. Schrö⸗ 
der ½ Vollantheile für 2 Mark 50 Pf. und 
hundertſtel Betheiligungsſcheine an 50 Looſen 
mit 24 Mark und an 100 Looſen mit 48 
Mark aus. 

* Dem Strafanſtaltsauſſeher a. D. Berk: 
holz zu Plache, bisher zu Naugard, und dem 
Altſitzer Johann Stiemke zu Zemlin im 
Kreiſe Kammin iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

* Dem emeritirten Lehrer Haſenjäger 
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9. do. 5% 7 59 do. Rente 5% 51,789 
Seſterr SEM. 4 % 76.4% % 0 do. do. neue 5% 88.20 0 
Deft. 280 öl 1884 4% — — Angariſche Geld⸗ 

do. Cred. 100 1858 — 3140086 Reute . 4% 80,78 
à % 11610 B Ungarxiſchepapier⸗ 
"336536 |. Menke % 8860 b 
59 99.10 5 
Eiſenbahu⸗Stamm Aktien. 
Eutinetüher 4% 45,005 Ouf⸗Bodendach 22 214606 
Frankf. Süterd. 435 70005 Sul. Earlstup. h 86.0 8 
Lübe⸗Vuchen 4% 11,756 Gotthardbahn, h 131,598 
Mainz⸗Idwigh. 4% 107096 It. Mitielm.⸗B. 1% 87,605 
Marb.⸗Mlawka 4% 45256 Kursk⸗Kiew. 5% — — 
Meckl. Fr.⸗ranz. 4 —— Moskau-Breſt. $% a>, 
Niederſchl. Märt. Oſtr. Frz⸗Stsb. 4% 11420% 

Staats⸗Bahn 4% 150206 do. Nordwb. 5% 83 00 5 
Oſtpr. Südbahn 4% 64.250 | do. Lit. B. Elbth. 4% 87 10 5 
Saalbahn 4% 206 80 5 em —— R 34 205 
Stargard⸗Poſen 411,%102106 arſchau⸗ — a 
Amſterd.⸗Aolld. 4% "15130 4 do. Wien * 180 8 
Baltiſche Ei 5% — — 

Elſenbahn⸗Stamm“- Prioritäten. 
Alidamm⸗Colberg. 2111 n 221 % —— 
Marb.⸗Mlan ka e e e s 1 1 „ 1 1 1 3 5% 101005 
Olipreußiſche Südbahn : s.-s a è „ ı 5% 102 60 68 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Abend in Folge eines Herausfliegens eines Aus⸗ 
waſchpfropfeus der Keſſel einer Lokomotive. Zwei] Amt, in der fie Sühne für die Vergehen gegen 
Maſchiniſten und ein Heizer wurden ſchwer ver⸗ die Perſon und das Eigenthum der in China 
brüht und find im Laufe der Nacht im Hoſpital lebenden Europäer und Garantien für die Zu- 
geſtorben. kunft fordern. 
Wiesbaden, 18. November. Miniſter von Nach einer Depeſche des „Standard“ aus 
Giers reift am Sonntag von Paris nach Berlin, | Konſtautinopel fol der deulſche Delegirte bei der 
Kommiſſion für die türkiſche Staatsſchuld, Ger⸗ 


lich, dem die letztere wegen ſeiner jüngſten Aus⸗ 


Ans den Provinzen. 


Köslin, 17. November. Die Stadtverord⸗ 
nelen nahmen in ihrer heute Nachmittag ſtattge⸗ 
habten Sitzung das Legat des zu Stettin verſtor⸗ 
benen Kaufma us Ludwig Karkutſch in Höhe von 


Die Familie blieb geſtern in Frankfurt und reiſt * 
| 8 eef j fte 400,000 Mark mit der von der Kommiſſion em- 


heute früh nach Berlin weiter. 


= laſſungen über die türkiſchen Finanzfragen ihre pfehlenen Maßgabe an, daß wegen Unzuläuglich. Angriffe ſcheinen uns nicht gerechtfertigt; es Wird | verziſa⸗ wartilc Oe N . elend. 3 3% 
5 Oeſterreich⸗Ungarn. Mißbilligung ansgeſprochen haben fol, feine De⸗ keit der vermachten Summe zwecks Erhöhung ſeine Sache fein, dieſelben in geeigneter Form Lein ind 4 643 nn» e 0.456 


des Kapitals noch 4 bis 5 Jahre mit der Er⸗ 
bauung des Stifts gewartet werden fol. j 

Wolgaſt. 16. November. Nachdem im Laufe Gegen den Arzt Dr. Guſtav Jofeph, welcher 
der vorigen Woche ſchon mehrere Wagzonladun⸗ wegen Betruges beim Kunſthandel in Uuter⸗ 
geu ſchu ediſcher Heringe hier eintrafen, welche ſuchung fidh befindet, wird ein Steckbrief erlaſſen, 
Kopenhagen. 18. November. (W. T. B.) on Dampfern nach Swinemünde gebracht warm da er flüchtig geworden. 
Prinz Jean von Orleans, Sohn des Herzogs kam heute Nachmittag gegen 4 Uhr Dampfer 


E Wien, 18. November. Die Erklärung des 
Grafen Taaffe, daß in der Sache der allar⸗ 
mirenden Mittheilungen des „Tagblattes“, welche 
die Panik an der Sonnabend⸗Börſe hervorgerufen 
haben, der Staatsanwalt bereits feines Amtes 
walte, hat allgemeine Befriedigung hervorgerufen. 
Die Entrüſtung über jene Senſations⸗Mitthei⸗ 


miſſion eingereicht haben. 
Eine Depeſche aus Batum meldet, die Kur⸗ 
den rauben fortgeſetzt junge armeniſche Mädchen. 


Dänemark. 


di 7. Cu. 4%n —.— Iwangorod⸗ 
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Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4 % 84 25 6 Loſowo⸗Sewaſtop.5% 91.20 6 

Gotthardb.4.S.5% 10075 8 Nosco⸗Riaſan 4% 83006 
do. conv. 4% 101,80 E do. Smoleust. 3.5% 98 88 6 


zurückzuweiſen und zu widerlegen. 
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(ungen ift um fo größer, als ber Monah in don Chartres, fol demnächft in das dänische p Nariirond” aus Mavitvand mit ca. 1000 Kiſen Die »dankurzer Nachrichten veröffen einge ell. Sc 
ien A. a dem Obmann des 2 Heer ed 2 die Offiereigute een hier au. Der Fang ift in dieſem Jihre nicht lichen folgende Erklärung: Fürſt Bismarck be⸗ ahn - duet 200059) in ee 
klubs, Jaworsky, gewährt hatte, nichts anderes machen. ſehr ergiebig und waren diefe 1000 Kiſten das findet fih wohl, er wird aber auf den Wunſch. Rue: ian an i 
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lemmergut 4% 98306 u al- Wisrezaneg 93.80 ü 
3 P > 4 2 j nny y O 50 
jagt hat, als daß in der eruſten Situation, wie ae be % 62000 v mit age 81606 


einzige Quantum, welches gerade disponibel war. feiner Aerzte einſtweilen an den Sitzungen des 
nun einmal beſteht, eine weitere Dezentrali⸗ 


Rußland. Morgen nimmt der auf dem „Vulcan“ in Stettin 


; m d N ; Reichstages nicht theilnehmen, ſpäter auch nur, | ver. Sram Sid. Schuja⸗Jvauowo * 
tion der Staatsbahnen unmöglich ſei. Ab etersburg, 18. ber. (W. T. B.) neu erbaute Dampfer, Pomerania“ feine regel. 3 . Ber ATA E var. EA | WS = 
ordneter Lüger ger De im Neichrath die Die Helen 55 Wales n wi en Nich mäßigen Fahrten von Marſtrand nach bier auf wenn die Gegenflände der Verhandlungen wichtig biene dee, 45 5052 Aber . 4% uno 


e 
> —— eines Wochenblattes wiederholt, daß 


E tern Livadia verlaſſen. Prinz Damreng von und trifft derſelbe dann voramsfichtlich alwöchent- genug find, daß der Fürſt gezen bie ärztliche 
Auch unter den Abgeordneten Börſenſpieler feien. 


il it: l ) oc Vea Stsb. 5% 100 % G Tonnstantaf ld. 5.80 7216 5 
Siam ift gleichfalls von hier wieder abgereiſt. lich mit einer Ladung Heringe bier eiu. Vorſchrift ſich auſzulehnen Anlaß hat. . 


do. do. Gold- Jr. 4% 98 10 | Warſchau⸗Teres⸗ 


Suüdöſt. Bahn : 
Darauf erwiderte Biliuski, einer der Führer des Petersburg, 18. November. (W. T. B. 2 sea Aue: i 5 beitsloſe haben | (tomt) -p 3% 62106 wagani „u 
Polenklubs, die Wahrheit müſſe an den Tag Die Börsen Maui ander rde, Schiffs⸗Mufalle. enedig, 18. November, , ]¼⁵ p! _- | E emon U aa, 
: 8 " Be gerüchtweiſe, es 9 i in vergangener Nacht vor dem Palaſte des Her⸗ 1(Staatsobt.) Z ge 
 fommen, ohne Rückſicht darauf, wer darunter ſolle eine aus bochſtehenden Perjönlichleiten bes London, 16. November. Die in England Zang vo. do. g. 5% —— Juetee- Sele 


5 856 f ifiell.6% 108.80 6 
Breſi⸗Graſewo 5% 8825 b Northern pacific, 6% „ 
tow⸗Aſow g. 5% ~e Oregon Railway 

2 u Nor. 8 Nav. 68% 


Schaden leide. 
Wien, 18. November. (W. T. B.) Im 
Abgeorduetenhauſe verſuchte der — — 


ſtebende Regierungs-Kommiſſion gebildet werden, eintreſfeuden Ozeandampfer berichten ſämmtlich zogs von Genua lärmende Demonſtrationen 
welche die 3 FRE in den über die furchtbaren Stürme, wel he fie auf der verübt. Es ertönten ununterbrochen die Rufe: 
Nothſtandsgegenden leiten, Korn einkaufen und Reiſe zu bestehen hauen. Der Cunard Dampfer „Wir haben Hunger, gebt uns Arbeit!“ Die 


. 


Sterl. . — 
t.⸗Krementſch. Pe 3 
de. do. Li. G. * 


ies i N Aurania“ traf 24 Stunden zu ſpät am Soun- n } E E E S. l —— 
* Part e j Auf oe vertheilen bezw. verfenden folle. kag Abend in Queenstown ein. Die Fahrgäſte Polizei zerſtreute die etwa 500 Demonſtrauten ohpotheken-Gerluneate. 
Memouſtration der Journaliſten erklärte der Die Rumänien. durften nur felten auf Deck kommen, weil ſich und nahm Verhaftungen vor. Pr. B. Ir. Ser. 1. 
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Bukareſt, 11. November. Das ſchwarze vieſige Wellen über das Schiff ergoſſen. Zwei Newhork, 18. November. Ein großes 
Präſidium werde erft entſcheiden. Der Reihs- 


5 Meer iſt in der ver au- Rettungsboote wurden beschädigt. Der Dampfer Schadeufeuer zerſtörte in Brooklyn 20 Wohn „b e e 0. 0 % Pr. Leut 
Math wird am 18. n. Mte. vertagt, am 5. Ja⸗ platz fürctenlcer e ee nie fie e „Beneral Gorden, weiber am Sonntag in ne 3 verbrannten, 3 W gd war BER BR 3 RA 
iuar k. J. beginnt die Berathung über die Oan⸗ in dieſem fon feit jeher ob feiner Umvertäg. Glasgow ankam, hatte 340 Stück Vieh von ; 7 PERNS dwunden. | Dia. Sensdſd - , de. de. (va. 100) 06, 401 755 
? — lichkeit berüchtigten Meeresbecken zu den Selten⸗ Kanada mitgenommen. Davon Harben 140 un- und Kinder erlitten ſehr ſchwere Brandwunden. DNA is 4% 100 80 b. do. 1 4% t SO 
S: a : È / g Von den 365 Stück Vieh, weiche d e?????r!‚,rtd — Wisch o E., ol ae. 

Prag, 18. November. Um der Verbreitung heiten gehören. So war der am 31. v. M. von |ferwens r . F 45 6 05% 110 25 % Pr. Hub 

beulſcher Nachrichten zu Borſenzwecken durch Kouſtankinopel abgegangene Llohddampfer „Apis“ Dampfer „Norſe King“ in Montreal an Bord Letzte Nachrichten. vo. do. vu, 1 B kn Halte 
trafgeſetzliche Beſtimmungen entgegenzutreten, fünf Tage und fünf Nächte hindurch auf der genommen hatte, wurden 54 auf der Fahrt über Hannover, 18. November. Se. Majeſtät] Jane Bop. Bot e 


K K "fin Ner— 
u einer Meldung der „Politik“ zufolge im ſturmgepeitſchten See den größten Gefahren aus⸗ Bord gewaſchen und 18 erhielten folge er der Kaiſer beſichtigte heute Vormilta; die Rits 
euen Strafgeſetzentwurf ein beſonde ara⸗ ; ündlich muß i letzungen, daß fie getödtet werden mußten. Der ae 9 758 
r * 3 die nin . ben e a e Dampfer „Liebenſtein“, welcher am Freitag vor abtheilungen des Königs⸗Ulanen⸗Regiments (J. 


ae der Börſe als Strafdelikt qualifizirt wellen die Feuer im Heizraume ausgelöſcht und dem Hafen von Dover unterging, liegt noch Hannoverſches) Nr. 13 ſowie die Reit- Schu e 
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Nationalbank 6 108,76 b 
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Reichsbank 8, 145,00 60 


; Í ` À 5 Hi x e 5 (rz. 100) + Pivtr. (t06. vo) 4% —— 
and in ftrengfter Weife geahndet wird. die vom Unwetter in die Kabinen zurückgetriebenen immer dort, Die Ladung wird jest geborgen. und nahm hierauf dis Frühſtück mit den nenn 6. u. 6, 104% Ell ditepus 5 
Prag, 18. ovember. (W. T. B.) Heute Paſſagiere ertränkt würden. debnliche Gefahren In Brigotlingſea hal man von der Jiſcherflotte Offizieren der Reilſchule eiu. v ere 1s y be, be, in 110 W 1 88 
Vormittag fand unter dem Vorſitz des Präſi⸗ hatte der mit noch größerer Veripätung in der des Ortes feit dem letzten großen Sturme nichts ; : 233 Majeti t| 8 8. e e e ee 06, „20 2 
denten Fürſten Lobkowitz die konſtituirende Donaumündung augelangte Dampfer „Courtji“ mehr gehört und es berrſcht, des alb große Be⸗ Zu dem heutigen Diner bei Sr. njeft: 04. 40%. 6% 106 26 c de. de. (64100) 4% 990654 
Sitzung der czechiſchen Sektion des Landeskultur⸗ zu beſtehen; doch iſt bisher kein Fall bekannt, ſorguiß. Die Brigantine „Lathleen „welche am dem Kaiſer im königlichen Schloſſe waren etwa Bauf- Papiere. 

cats bei Anweſenheit faſt ſamm licher Delegirten in welchem eines der zwiſchen Konſtantinopel 25. Oktober von e ahale, Ailt als vierzig Einladungen an die Generalität, die 8 i rn 
ſtatt. Die jungczechiſchen Delegirten brachten und Sulina verkehrenden Dampfſchiffe ernſtlichen untergegangen. Die Leiche ein alroſen des Kommandeure der bier goruiſonirenden Regi ⸗ — Piſch Genoſſenſch. 25 
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eine Erklärung ein, daß fie im Intereſſe ihrer 
Mandatare an den volkswirthſchaftlichen Be⸗ 
rathungen mitwirken wollten. 
2 Frankreich. 

8, 15. November. Marcel Prevoſt 


Schaden genommen hätte. Viel ſchlimmer ge- Schiffs ift bei Clacton-on⸗Sea aus Land geſpült 
ſtaltete ſich freilich die Sachlage für die vom werden. 
Sturme überraſchten Segelſchiffe, von welchen ? a, 
nach den bisher eingelaufenen Meldungen min⸗ Bankwefen. 

deſtens fünfzehn Fahrzeuge dem furchtbaren Un⸗ : Haloi 

wetter zum Opfer gefallen find. Leipziger 4proz. Start Anleihe von 1884. 


menter und die Spitzen der Zivilbehörden ers 
gangen. Abends wohnte Se. Majeſtät im könig⸗ 
lichen Theater der Vorſtellung von Wildenbruch's 
„Menonit“ bei. Von dem Publilum wurden 
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Bergwerk. und Hüttengeſellſchaften. 


Pari ziger : ) t 8 i | 2 — 
bot im „Gil Blas“ eine Neige von Briefen Bukarest, 18. November. (W. T. B) Die nächſte Ziehung findet Eure November alt. Sr. Maleſtät erneut euhuſtaſtiſche Kundgebungen enen, 12 1,0, ee. , — 455 
Be Af 3 í ie bi í i ifllationen eution, betreffend Gegen den Koursverluſt von cn 2 Prozent bei der dargebracht. r Bach liad. — 112755 do. Stepe — 4 0 
Über Berlin veröffentlicht, die hier und da ſein Die Ratiſikationen der Konvention, betreffend Weg 1 a Allan 18107 158 ‚Hugo 10 97,256 

Beſtreben bekunden, nicht in die Fußſtapfen den Anſchluß der rumäniſchen Staalsbahuen an Auslooſung übernimmt das Bantıaıs Karl Köln, 18. November. Bei der Stadtver“ Peauſſen Ben. — 11899 Fele u. ent. — 42140 50 — 
Tiſſots zu treten. Der heutige vierte Brief be⸗ die ungariſchen Bahnen, find geftern im Mi- Neuburge r, Berlin, Frauzöſiſche Straze. 13, orduetenwahl der zweiten Abtheilung wurden Bomuerèn ardh, 6 72.25 U r — 211508 
nifterium des Aeußeren ausgewechjelt worden. die Verficherung für eine Prämie vou 3 Pfg. fünf Liberale und ein Zeutrunskandidat gewählt, P% „e 6583068 Ovesigtfiide 2, 47288 


b n ſich mit der „politiſchen Situation“. 
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r. I.. A. A 
22 fi N ser ` e 22 287 b 0| Stolberg. Zink-. 3¼ 51 25 v0 
rklärt die überraſchende Thatſache, daß es Auf Grund eines Votums der Kommiſſion pro 100 Marl. . in eine Sti RE inem | @ellentinäener 13 134 60 0 J, 56, St. 8743 86 U 
wbwiſchen Frankreich und Deutſchland noch nicht für die Heeresbewaffnung, welche die Einführung ` ; ashen iſt . Süchwalt 3 u . er: 7 0 % , 
ö ben von aller Welt vorbergeſehenen Nriegelbes Manlicher⸗ oder Mauſergewehres empfohlen Börſen⸗Verichte. Liberalen und einem Zen rumskandidaten erfor⸗ 


gekommen fei, daraus, daß fih ſowohl in Frank- hatte, war vom Kriegsminiſterium die Lieferunz Poſen, 18. November. Spiritus loto derlich. due papiere 


keich, wie in Deutſchland eine ungeheuere, eine von 100,000 Gewehren ausgeſchrieben worden; ohne Faß 50er 70,40, do. loko ohne Faß Tuer ien, 18. ember. Der Termin für] udien Bawra 3 zg, Den, Sete E 18980 8 
unberechenbare Mac der Trägheit im Volk in die Manlicher Gewehrfabrik hat jetzt hierauf 51,00. Still. — Wetter: Trübe. ee in ee ae; eo Bene 11 A ee A dune de 
zwanzig Friedensjahren augeſammelt habe, welche das vortheilhafteſte Angebot gemacht. Köln, 18. November, Nachmittags 1 Uhr. i geu rg 1 3 0 Bird] Oğ e. AER 
wider den Krieg ſei. „Der Krieg ift nur mög- N Cetreidemarkt. Weizen bieſig. lolo 24,00, Thealer⸗Ausſtellung ift bis zum 31. Dezenerſ goe, ze. „ o 2 dag, Wan: 4 =~ 

lich, wenn hüben oder drüben diefe Macht be- Türkei. alter —,—, do. neuer ——, do. fremder lolo verlängert worden. Spätere Aumeldungen bleiben Ton de. 4 10.70 „ Ger tber — 18705; 
ſiegt wird, was nur durch eine volkstbümliche] Konſtantinopel, 18. November. (W. T. B.) 25,25, per November 24,80, per März 24,50. uuberückſichtigt. Brebow. he 7 3880 3 J Gene 1400.36 69 
Bewegung geſchehen kann. Der nächſte Krieg Die Abreiſe des Generaladjutauten des Sultans N o g gen Hief, lolo 24,25 alter —,—, neuer —.—, g 18. N ber. Der Poft- I. ereilt -, T016 8 | E) galete 2 7652 
wird nicht aus der Laune eines Sonveräns oder Marſchall Fuad Paſcha und des Geheimſekretärs fremder loto 26,75, per Nodember 26,10, per uxemburg, e Nobeinder. De a 8 Larne 27558 Jean eu, 7 6100 g 
aus einem Grenzſtreit, ſondern aus dem Herzen des Sultans Kiaſim Bey nach Livadia, um den März 25,10. Hafer hieſ. loko 16,75, alter —, —, | beamte Gläſener entwendete der Poſtkaſſe 5000 Sede e 8% Se 70 
der Völker ſelbſt hervorgehen. Steyt dieſe dem Kaiſer von Rußland im Namen des Sultans zu neuer —,—, fremder 18,50. Nübol loko Mark und iſt flüchtig geworden. 5 Farc er = 1380 0 Nerd. loy T 55850 
Kriege günſtige Bewegung in Frankreich oder in begrüßen, ift auf nächſten Sonnabend feſtgeſetzt 65,0), per Mai 1892 64,40, per Oktober 63,40, er Heute früh 7 Uhr Benner, fm — Obel. — 6 80 y 
Deutſchland nahe bevor? Das iſt die einzige worden. — Wetter: Schön. Lens, 18. November. ene: e Meieru e 0 ZT a 

Frage, um die es fih handelt.“ Was Prevoſt i Magdeburg, 18. November. Zuckerbe⸗ lam es bei den Gruben von Conrrieres zwiſchen en due 20 * Tuch enge. =, 90098 
in dieſer Hinſicht von Deutſchland ſagt, iſt wenig Amerika. rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,15, Streikenden und Bergleuten, welche arbeiten S. We et. 30 20 % Kater, Pferdes. — 6300 U 
zutreffend, nämlich daß der Krieg dort nur volts- Newyork, 18. November. (W. T. B.) Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.80, wollten, zu einem heftigen Zuſammenſtoß, wobei 24 an Be, i a er 2 è 


thümlich fein werde, wenn er der einzige Aus- 
weg aus einer wirthſchaftlichen Kriſe ſei. Wie 
ſoll ein Krieg, der ſelbſt dem Sieger Wunden 
ſchlägt, wirthſchaftlich heilen können. Intereſſan⸗ 
ler und zutreffender ift das Urtheil des Ber- 
faſſers im Hinblick auf Frankreich. „In Frank⸗ 
reich würde es,“ ſo ſchreibt er, „zur Erzeugung 
ener Volksbewegung genügen, daß wir Deutſch⸗ 
land in einer kritiſchen Lage ſähen, verwickelt in 


Der „Newport Herald“ läßt fih vom Territo⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,60. f i N i 
rium von 3 aus e melden, Steigend. — e han I. 28,25. Brod⸗ = n 7 en „beten nel 1 5 
von den Aufſländiſchen in Paraguay fei die raffinade II. 28,00. Gemahlene Naffinade mit leiſteten, vom Revolver Gebrauch gemach - 
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Formoſa geſandt worden. Das Land ſcheine am Jannar 14,45 bez., 14,40 B., per Janner⸗März dieſelbe für ungeſetzliche Nachrichten verwendet 
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| kr Vorabend einer neuen Revolution zu ſtehen, da 14,45 G. 14,50 B. Aufangs erregt, Schluß wurde. 15 ng 
inen auswärtigen Krieg mit einer fremden fih zwei Kandidaten, der Doktor Pizarro und abgeſchwächt. x 8 — Vank-Discont. en 
Macht oder in einer ſozialen evolution. der General Mitre, um die Präfidentſchaft Hamburg, 18. November, Nachmittags 3 meastant en ges che 
Welche Kammer, welche Regierung wäre ſtark ſtreiten. Die Garniſon von Roſario in der Pro⸗ Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Gaod e ee ne er 

enug, dann das Land zurückzuhalten Beide vinz Santa Fe habe gementert. Ein weiteres average Santos per November 70,50, per De für Dounerſtag, den 19. November 1891. „„ Br” R ; Kal PeT 
vürden ſich mühen, ihm zuvorzukommen. Ich Telegramm deſſelben Blattes meldet aus Buenos- zember 69,25, per März 63,50, per Mai 62,25. Zunächſt ruhiges, vielfach ne eliges, ſonſt el ede kn g 1 25 140 5 
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Nadelhölzbeſtand abwechſelten, von derem dunklem die großen glänzenden Augen waren träumend 
Grün fiH glänzend weiße Häuſer und zierliche auf das Meer gerichtet und ſchauten in dieſen 
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auch ſie unter dem rauhen en des 7 
das Furcht einflößen kaun. voh nimmer 
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Tegi an die Seite des Mädchens trat, dem 
mm bis an die Schulter reichte. 


ə 1 k U f t t w k [ . | ( i Ar faſt zu ernſt für das jugend — „Maria —!“ : „Du thut Deinem Vater bitteres Umecht, 
Roman von E. Helmholz. reriſche Gruppen bildend, hier und da auf friſche roſige Geſichtchen. Hinter dieſer weißen] Die Trfumerin ſchreckte empor und blickte] und ſchon aus dieſem Grunde rechne ich es mit 
tauchten und die: fih endlich zu einem vegel klaren Stirn hatten ſich ſeltſam grübelnde G. twas zerſtört um ſich. zur Pflicht, Dich einzuweihen in die trübe 


traurige Vergangenheit. Glaube mir, mei 


noch genährt wurden] „So eruft und fo in Gedanken vertieft —_ ‚m 
armer Sohn ift unſeres tiefften Mitleids werth⸗ 


danken eingefunden, die À z 
fuhr die Sprecherin fort — „woran dachteſt Du, 


mäßigen Glanz vereinten, zu einem ſtark be 
durch die unruhige Wellenbewegung draußen; 


r Fuße lieblicher Hügel. 


ſuchten Badeort am 


1. Weiheklänge. Und in der Ferne, den Hintergrund bildend und] und die Wogen, die fo rauſchend au die Quadern] Kind?“ } „denn was er jetzt ift, Kind, ein menſchenſcheusr, 
majeſtätiſch herabſchauend auf die Landſchaft, und Grundveſten des Leuchtthurms ſchlugen.] „Woran Ahne — ? An meine Mutter!“ mürriſcher Mann, iſt er erſt durch den Tod 


Brauſend ſchlug die Brandung der weiten hohe zerklüftete Gebirge mit ihren Schluchten 
unabſehbaren Waſſerfläche an das rauhe Fels⸗ und rauſchenden Wäldern, ihren toſenden Bächen 
geſtein, das aus dem Meeresſpiegel emporragte und klaren, verſchwiegenen Seen — das rommi 


und auf dem wie ein ſtummer Wächter ein 
hoher, wetterharter Leuchtthurm ſtand, beffen 
Feuer meilenweit ſichtbar, den Schiffern wie 
ein goldener Stern erſchien, dem fie zujtvebten in 


feſter Hoffnung und Zuverſicht; barg er doch, hin mit den Himmelswolken zuſammenſtieß und 
allein Rettung für ihr Fahrzeug und zeigte die auf deren Oberfläche es auf⸗ und abwogte von 
rechte Straße, die der Unkundige zu 5 Schiffstrümmern und alteregrauen Wracks, die 
| ebenſo oftmals 
feſtem Geſtein beſtehend wie der Fels, lief von ſcharfen Kiffen: und Klippenwänden, ehe fie voll- 
demſelben eine Strecke in das Meer hinein, um 


hatte. Eine ſchmale Landzunge, aus 


dann vollſtändig zu verſchwinden und ſich in 


der Tiefe in ſcharſen Riſſen und Kanten weiter Fenſtern dieſer Meereswohuung. 


fortzuſetzeu. Dieſe gefahrvolle Stelle war nur 


für leichte Böte paſſirbar, und nur kundige trotzdem der Mond fein helles, ſilbernes Licht 
Schiffer wagten es, die „Todesklippen“, wie die blendend auf die Meeresbahn ausgoß und der 
unterirdiſche Felſenſtrecke im Volksmunde hieß, Himmel klar und leicht von Steruen erhellt, 


zu überſchreiten. 


Wohl ſechs bis ſieben engliſche Meilen lag ſcharfe Nordoſt in gurgelnden Tönen und ächzte 
das Land entfernt, und wenn man aus einem und ſtöhnte, wenn er um die dicken Mauern des 
der Leuchtthurmfenſter Ruudſchau hielt, fo gelang runden Gebäudes fuhr, das wie zum Hohn für 
es dem Auge erſt nach manigfachem Suchen, ihn hier auf diefem Felſenplateau erbaut zu ſein 


| 


waldes und die ſchneebedeckten Firnen und Fel⸗ das eine Nife bildete, in der eine geſchnitzte 
Die Gegenſtände aber, die von Bank angebracht war, floß matter, leichter Mond- 
jener hohen, wellenförmigen Dünenkette gedeckt] fhein berein; er legte fih ſchmeichelnd um den 
wurden, waren kleine oft trübſelig dreinſchauend anmuthigen Kopf eines Mädchens und entlockte dem 


einzelne feſte Punkte zu entdecken, die je nach 
der Beleuchtung am Himmel bald grau, bald iu 
bläulichen Duft getaucht, bald ganz hell erſchie⸗ 
nen und endlich in ein violettes Flimmern über⸗ 
gingen — das waren die weiße langgeſtreckte 
Düne und dahinter das Gebirge des Hoch⸗ 


ſenhäupter. 


Fiſcherdörfer, die mit großen Tangern von 


Der letzte Verſuch! 


zu Waal (Station Buchloe), Baiern, ergriffen. 

ſolglos 
egen das Leiden angekämpft hatte, wurde der⸗ 
Pibe auf die erſtaunliche Wirkung der Sanjana⸗ 


Villen abhoben, die bald vereinzelt, bald male 5 


ſchienen in ihrer Seele Erinnerungen wach zu 
rufen an eine längft vergangene Zeit, au eine 
Zeit, die dunkel und traumhaft hinter ihr lag. 
Das ſinnende Mädcheen hörte nichts von dem 
Oeffnen der Thür, in deren Rahmen jetzt eine 
alte Fran trat, mit einer brennenden Meſſing⸗ 
ampe in der Hand; ſie ſchritt zu dem weiß und 
glänzend geſcheuerten Tiſch inmitten des Gemachs 
und ſtellte die Lampe nieder. Robgeſchnitzte 
Stühle mit weit ausgeſchweiften Beinen umga⸗ 
ben denſelben, an den Wänden hingen rauch⸗ 
geſchwärzte Heiligenbilder, Bretter mit verſchieden 
beſormten Krügen und Kaunen, darunter Truhen 
und fortlaufende Bänke. Ein ziemlich uuför⸗ 
miger Kachelofen, in dem ſich der offene 
Kamin beſand, war inmitten der Wand ange⸗ 
bracht und bildete ſo von beiden Seiten geräu⸗ 
mige Ecken, deren eine wie ein tiefer Erker aus⸗ 
gebat war, zu dem ein paar Stufen hinaufführten 
nnd in dem eine Art Himmelbett ftand mit 
breiten, großgeblümten Kartungardinen. 


Es war ein freundliches, runzliges Geſicht, 
was da von dem gelblichen Licht der Lampe be⸗ 


tiſche, poeſiereiche ſchottiſche Hochland! 

Nichts von dieſen lieblichen Bildern in der Um⸗ 
gebung des Leuchtthurms — eingeſchloſſen von 
öder, troſtloſer Waſſerfläche, die nach allen Seiten 


— 


jahrelang feſtgekeilt lagen zwiſchen 


kommen der Zerſtörung anheim fielen — das 
war die ſtets gleichbleibende Fernſicht aus den 


Es war ein ſtürmiſcher Septemberabend, und 


einen freundlichen Anblick darbot, heulte doch der 


ſchien; es blies mit voller Kraft in den Kamin, ſchienen wurde; die dunkle Wollhaube deckte das 
daß die Flammen boch anufpraſſelten und ihre] weiße, glattgeſcheitelte Haar, und obgleich die 


Jahre deutlich ihre Runen in die Haut einge⸗ 
ſchnitten hatten, ſo blickten doch die Augen noch 
äußerſt lebhaft und klar und zeugten von einem 
ungeſchwächten Geiſt. Auch ihr Gang war etwas 
langſam, aber vollkommen ſicher, hatte noch jene 
Kraft, die thätigen, arbeitsgewohunten . 

ie 


Funken bis in's Zimmer hineinſtoben, um dann 
wieder neckend nach Koboldweiſe leiſe ſingend in 
ſeinem wilden Ringen inne zu halten. 

Durch das ziemlich hohe und breite Fenſter, 


fort bis in ihr ſpäteſtes Alter eigen iſt. 


goldblonden welligen Haar leuchtendes Flimmern; 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 


war nicht groß von Geſtalt und hielt ſich ſogar 


etwas gebückt, was um fo mehr auffiel, als fie! 
S r SZ 


esenlu s, Wiesbaden 1884. m |, 


antwortete die klangvolle weiche Stimme. 

„Wie kamſt Du juſt heute darauf?“ 

„Ich weiß es nicht, liebe Ahne, doch war's 
mir, als plauterten die Wellen von ihr, als 
müßten ſie mehr von ihr wiſſen wie ich — 
ihr Kind!“ 

„Und ſie wiſſen auch mehr, Maria — Gott 
feis geklagt!“ 

„Ahne, — Du erſchreckſt mich — was ſoll das?“ 

„Da Du fragſt, muß ich Dir wohl Auwort 
geben, mich dünkt, es iſt der geeignete Zeitpunkt 
dazu gekommen; bisher ſcheute ich mich, Dein 
frohes und glückliches Gemüth mit Leid und 
Weh anzufüllen, doch jetzt — nun Du fragſt — 
— ſchaue hinaus auf das Meer, Mädchen — 
dort endete Deine Mutter!“ 

„Wie — meine Mutter, großer Gott?!“ 

Maria war bleich geworden, ein Zittern durch⸗ 
lief ihren Körper, und die Hände klammerten 
ſich feſt um die alte Frau. 

„Sieh, da habe ich Dir mit einem War! 
Deinen harmloſen Sinn geraubt; doch fege 
Dich, Liebling. Du biſt erregt —“, fie zog das 
Mädchen zu ſich auf die Fenſterbank und bettete 
den lieblichen Kopf an ihre Bruſt. 

„Aber wie war es möglich, wie konnte te 
etwas geſchehen, kam das — durch eigene Schuld? 
— o ſprich, rede, Abne, nimm dieſe quläende 
Ungewißheit von mir.“ 

„Gott ſei gelobt, Maria, nein, blos f 
fie, wie wir ſchuldlos an ihrem Tode ſind! 

Sichtlich aſhmete das Mädchen auf. Lebte 
neine Mutter glücklich in der Ehe — oder lit! 


ſchuldlos ſtarb 


das fein ſpärliches Licht durch ein lukena rtiges 


esiones Leii-Kaus Nelat AD, 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, 
Uhren und ſonſtigen Werthſachen. r | 


Deiner Mutter geworden; deshalb habe Geduld 
mit ihm, Maria, fei gut und liebevoll zu ihm, 


er verdient es im reichſten Maße. Und ug 
komm, Du ſollſt Alles wiſſen!“ F 
Sie ftaub anf, ging zum Tiſch und nahm die 


Lampe zur Haud. Dann zog fie einen Schlüſſel 
aus ihrer Taſche und ſchritt voran einer ſchmalen, 
niedrigen Thür zu, die Maria ſtets als zu 
einer uutzloſen Kammer führend, bezeichnet 
wurde. Sie hatte ſich damit zufrieden gegeben, 
beſonders da fie niemals bemerkte, daß die Ahne, 
dorthinein ging, doch jetzt ſchaute fie faſt ver⸗ 
wundert auf das Thun der Greiſin und folgte 
ſchweigend ihren Schritten. £ 

Die Thür drehte fidh knarrend in ihren Angeln 
und zeigte ein kleines, niedriges Kämmerchen, 


Fenſter erhielt. Es war eine eigenthümliche 
Ausſtattung, die dieſer Raum hatte; ein zier⸗ 
licher, geſchnitzter Stuhl ſtand an der anderen 
Seite des Einganges, an der anderen eine dem 
eutſprechende Wiege, mit großen, bunten Blumen 
und Sprüchen bemalt; noch lagen ſorgfälti É 
Kiſſen und Decken darin, vor Staub geſchützt dur 
große Tücher, die man darüber gebreitet hatte. 
Au der Längenwand, unter dem Fenſter ſtand 
ein Tiſch und eine etwas kleinere Truhe wi 
die im Wohngemach, doch überaus reich mit er⸗ 
habener Holzſchitze'rei und Meſſingbeſchlägen vers 
ziert und an der Ecke, in der ein großes Crucifix 
hing, lehnte ein längſt veraltetes Muſikinſtru⸗ 
ment, eine Harfe. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Staats⸗Lotterie. 


täglich 4000 Gewinue. 


d Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fr h 
Die Heilwirkungen der Quelle haben fich bei bisher ca. 12,000 Patienten 


bewährt: gerner Königl. Preußiſche 185 


aufmerkſam gemacht und entſchloß fich, mit dieqſem gegen Magen- und Darmleiden, Leberleiden, Berdanungsitörungen und Appetitloft keit. Hauptziehung 17. November bis 5. December er. 
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Serophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


ſchaffenheit entſtanden. Fk ONE 


mit Be ingung der Rückgabe 


An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle > 


auf 100,000 Theile 9,92. 

An den Prival⸗Sekretär der Sanſana⸗Compang zu] Homburg. Stahlbrunnne . . . 9,84. A Pyrmont, Trinkauelle ers 7.71. 

Freude für Sie unn Neudorf in Böhmen, Karls quelle 9,15. Driburg, Trinkquelll e. 7,44. 

kann ich dem geehrten] Elſter, Königsquelle 2 0 0. 840. Reinerz, Laue Quelle. 520. 

Schwalbach, Stahlbrunnen . 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 4,4. 

habe von der letzten] Griesbach, Trinkauelle . . 7,82. Alexisbad, Alerisbrunnen 444. 

Franzensbad, Stahlquelle 7,81. Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 

wie von den erften zwei Sendungen; aber es perhielt] Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 
50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 

dementſprechende 


durch ſchnell weggeraubt wurden. ) 
f Mittel der Sanjana⸗Compauy bin ich Gott 


barkeit jedem Kranken dieſe Mittel. Nochmals meinen 


innigſten Dank für alles Gute, was Sie an mir ge⸗ 
Achtungsvoll 


than haben. 
Joh. Friedr. Fischer. 
Stettin, 12. November 1891. 


Bekanntmachung, 
betreffend die ſchiffahrttreibenden Militär⸗ 


pflichtigen. 

Alle ſich hierſelbſt aufhaltende Sees und Flußſchiff⸗ 
fahrt treibende Militärpflichtige des deutſchen Reichs, 
welche bis zum l. des 1 1871 ne 
find und eine endgültige Enkſcheidung über ihr 
Militärverhältniß ſeitens einer Ober- Erfah- 
Kommiſſion noch nicht erhalten haben, werden 
terdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer 

eburtsſcheine, Militär⸗ und Schiffspapiere 
Freitag den 20. d. M. Vormittags 
0 bis 12 Uhr, 


am 
von 


um Polizei⸗Direktions⸗ Gebäude, große Wollweberſtraße —— 


60—61, 2 Tr. in der I. Abtheilung zu melden: 
Es Seel no zu —— + 

a) Seeleute von Beruf d. h. Leute, welche mins 
deſtens ein Jahr auf dentſchen 3 
oder Hafffahrzeugen gefahren find; 

b) Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei 
mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben 
haben; ; 

c) Feet, welche zur See gefahren 


nd; x 

d) Maſchiniſten, Maſchiniſtengehülfen und Geige 
von See⸗ und Flußdampfern; 

e) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen ode! 
außerdeutſchen 
Wochen gefahren ſind; 

) Sees, Küften- und Haff⸗Fiſcher, welche die 


Fiſcherei zwar weniger als ein Jahr, aber! 


gewerbsmäßig betreiben; 

g) Mannſchaften, welche die Fluß⸗ und Stroms 
ſchiffahrt betreiben, ſofern fie mit Ausſtand 
bis zum Schluſſe des Jahres 1891 ver⸗ 
ſehen ſind. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 17. November 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Baulichkeiten des Petrihospitals, Kloſterhof 
Nr. 23 hierſelbſt, ſollen auf den Abbruch verkauft 
werden und ift dazu ein Termin an Ort und Stelle 
Mittwoch, den 25. November d. 38, Bor- 
tags 11 Uhr, angeſetzt. Die Bedingungen find 
vr. im Stadtbaubureau, Zimmer 38, einzuſehen. 
e Beſichtigung der Baulichkeiten kann am Mon⸗ 
tag, den 28, und Dienſtag, den 24. d. Mts, Vor: 
mittags von 10 bis 12 Uhr geſchehen. 


„Der Magifteat, Sochbau-Derutation.— 
Kirchliches. 
der en, : 


In 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendand 
Herr Prediger Kalter 


Salem. 


Donnerſtag, den 19. d. Mts., Abend 51 2 
Ehufeguung | der Diakoniſſen. a 
Herr Paſtor Schlapp. 


Zurückgekehrt 
Dr. Bohm, 
Jernſprech⸗Anſchluß No. 62. 


Primaner ertheilt Privatſtunden. Gefällige 
Adr. unter „J. C.“ in d. Exp. d. Bl. Kohlm. 10, a. 


in der Sakriſtei: 


De A 


brei Monate er ehren aun ich mit gutem Gewiſſen[ Badeeinrihtung: 
und iner 5 ne jede Se - 
ſtäligen, paß ch wider 10 weit 6 — fluſſt 


fei Dank wieder hergeſtellt und empfehle ich in Dant- | — _ 


Fahrzeugen mindeſtens zwölf 55 


n können. 
Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


ZJiede Auskunft ertheilt bereitwillig i 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


roße Berliner Schneider ⸗Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


parantirt 
gron theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren, Damen- und Wü 
ildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. 
genau auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. 

Die Direktion. 


ſcheſchueiderei. 


Königl. Preuß. Staatslotterie. 


Mauptziehung vom 1%. November bis 5. December. 


Hauptgewinn 660,000, Anal 300,000, Amal 150,000 Mh., u. f. w. 
Originalloose mit Rückgabe /. 200, ½ 100, % 46, ½ 23 Mark. 
z Anteil 16 1% ½ 6, tea 3, thas 1,50 Mark, 
Auch alle anderen Looſe bei 


N MER, 


Wer das Berliner Tageblatt 
ründlich kennen lernen will, 


nehme jetzt ein Probe⸗Abonnemeut für den Monat Dezember für 1 ME, 75 Pf. bei dem 
nächſtgelegenen Poſtamt. Das „Berliner Tageblatt“ nebſt Handels⸗Zeitung zeichnet fih bekannt» 
lich dadurch aus, daß es 


alle wichtigen Nachrichten zuerſt bringt. 


Es liefert außer feinem reichen und gediegenen Inhalt (täglich Zmal als Morgen, und Abendblatt, 
auch Moutags) wöchentlich folgende 4 werthvolle Beiblätter: „Das illuſtrirte Witzblatt „Ulk“, — 
das belletriſtiſche Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, — die feuilletoniſtiſche Montagsbei⸗ 
lage „Der Zeitgeiſt“, — „Mittheilungen über Landſpvirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“. 

v Allen neu hinzutretenden Abonuenten wird die bis 1. Dezember abgedruckte erſte 
Hälſte des hochintereſſanten Romans von 


A, Wilbrandt: „Hermann Singer‘ 


gratis und frameo nachgeliefert!! ER 


Manchester, Sheffield & Lincolnshire Railway (o. 
Täglicher 


Passagier- und Express-Verkehr 


(mit Ausnahme des Sonntags) 
via Grimsby nach 


Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


unterhalten durch die neuen, prachtvollen, mit vorzügliehen Cojüten und Salons 


uergehenen eisernen 


Schmell-Darnpfer I. Classe: 


Lutter worth. Warrimgton, Chester, 
Nottingham, Northenden, Ashton, 
Leieester, Lincoln, Retford, 
Staveley, Muddersfield, Shefgeid, 
Oldham, Bradford, 


Abgang von Hamburg: Santhorqual, Schuppen No. 4, Abends 9 Uhr || 


nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds 
Wakefield etc, i 


Von Grimsby: 


Durehbiltets nach dem Hauptplätzen Englands, sowie nähere 


Auskunft ertheilt 


II. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt . 


2 32 2 3 
re ln S 9838 


warme Stahlbäder mit 


Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn, 
mit ihrem anerkannt beiten Syſtem und ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode — 

usge⸗ 
Man achte 


I. Gerloff, bekannte Glückskollekte, Nauen bei Berlin. 


Orginalloſe 


ATENT 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


i Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Musik-Akademie zu Stettin. 
Director: N. Hillgenberg. 


2 
Montag, den 23, Nov. er., Abends 7½ Uhr, 
im großen Börſenſaale, Frauenſtr. 34a, part.: 


Concert 


unter gefl. Mitwirkung der Pianiſtin Frl. Anna | Freiw.⸗Examen. 


von Petersdorf, der Opern- und Concerts 
Sängerin Frl. Margarethe Grassmann aus 
Wien, ſowie des Streichorcheſters der Olfeney- 
Kapelle. — Billets & 2 Mk. in der Muſikhandlung des 
Herrn Paul Witte, Breiteſtr. 70—71. Kaſſen⸗ 
preis 3 Mark. 


Stettiner Musikverein. 
Mozart⸗Feier. 


Donuerſtag, d. 19. November, Abends 7¼ Uhr im 
Konzerthauſe. 
1. Kantate „Gotles Zeit“ für Soloſtimmen, Chor 
und Ercheſter von Seh. Bach. 
2. Requiem für Soloſtimmen, Chor und Orcheſter 
von Mozart. 

Soliſten: Frl. dslaeser, Stettin, Frl. Nathan, 
Herr Kormann, Herr Geist, Frankfurt a. M. 

Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 

Orcheſter: Die Kapelle des Königs-Regiments. 

vr Eintrittskarten zu 3, 2 und 1,50 Mk bei 
Herrn Simon. - Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr gr. Ritterſtr. 7, I.: 
ö Vortrag 
des Herrn Nechtsauwalt Grützmaeher. 


Die geehrten Damen, ſowie Fremde haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Verſammlung von Freunden 


des Reiches Gottes fällt heute 


aus; findet dagegen Donnerſtag, den 26. November, 
Abends 7 Uhr, ftatt 


Krieger- Verein 
Grabow a. 0. 


Am Sonntag, den 22. November Abends 6 Uhr im 
Vereinslokale beim Kameraden Mietzner: 


Theater⸗Vorſtellung. 


Billete für Kameraden mit Familie 50 , für Fremde 
à Perſon 30 „ find vorher bei dem Kameraden 
Loeper, Lindenſtraße 10, und Abends an der Kaffe 
zu löſen. Der Vorſtand. 


Verein ehem. Otto- Schüler. 


Am Freitag, den 20. d. Mts., Abends 8½ Uhr 
im Vietorilua-Motel Vortrag: 


Handel und Wandel im 


Westen A rikas. 


Erlebniſſe eines Afrika⸗Reiſenden. 

Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand. 

NB. Bons für Parquett und 1. Raug des Bellevue- 
Theaters ſind im Handſchuh⸗Geſchäft des Herrn C. 
F. Seiler, Breiteſtr. 48, in der Papierhandlung des 
Herrn Emil Lawrenz, Gr. Oderſtraße 30, ſowie bei 
den Vorſtandsmitgliedern zu haben. E 

Billets für Loge und Sperrſit des Cireus find nur 
im Geſchäft des Herrn C. F. Seiler zu haben. 


Her Das billigite Loos der Welt ug 
ift ein Türkiſches 400⸗Francs-Loos. 

Jährlich 6 Ziehungen. 

à 600000 2 à 100 


000 6 „ 6000 
000 12”, 3000 
1, 25000 u. ſ. w. u. f. w. 
2 „ 20000, kleinſter Treffer 400% 
des Loos wird mit 400 Fred. gezogen und 
erhält man bei dem kleinſten Treffer das Doppelte 
des Einſatzes. Monats⸗Einlagen 6 Mark. Be⸗ 
ſtell. bitte bald egen baar, Porto 20 


nach bedudeter Ziehung. 
Für Porto⸗Liſte ſind jeder Beſtellung 


Siegfried Wollstein, , nee * 


1], 
92 46 28 Mt. 
Mk. 1— beizufügen. 


7 — 


5 4 Verein ehemaliger 54er. 
Sonnabend, d. 21. d. Mts., Abends 9 Uhr: 2 


Berfammlung bei Schmidt, Pölitzerſtr. 18. 
Tagesordnung: Stiftungsfeſt. 
Der Vorſtand. 


— —— 


Die Askanische Militär-Vorberei. 
tunga- Anstalt, Berlin SY.. * 
Hallesche- Strasse 0. 


Staatlich cone. 544 Gegründet 2880 


bereitet vor für 2 1 n 1 und Einj⸗ ; k 
; it und ohne Penſion. Proſpekte 
gratis durch den Dir. Bercht. * W 


Leihhaus⸗ Auktion 
im Aucſiouslokale der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtraße za. 
Freitag, den 20. November, Nade 
mittags 2 Uhr verſteigere ich im 
Auftrage des Pfandleihers Herrn Mos- 
sow bier verfallene Pfänder, beſtehend 
aus Gold⸗ und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 
Baarzahlung. A 


Penning, 


vo 
Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: $ 
Pletz, Prof, H., Voyage a Paris. 
12. Aull., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. u 
Pleiz, R. A. M. A, the travellers 
companies. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf, 1 
geb. 1 M. 6) Pi. 
Fassuno, Dr, Viaggio a Roma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pi, geb. 1 M. 70 Pf. $ 
Stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 1 


Verlag von F. A. Herbig. F 
Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich 


von Preussen haben guädigit entgegenzunehmen 
geruht: den 


Kaiser Friedrich-Marsch 


von 
M. Jancovius (Stettin). 


Ausgabe für Pianoforte 2händ. —,75 Pf. 
” ” ” 4 ” 1,25 Mk. 

„ „ Streich- und Militärs 
Muſik 2,00 Mk. 


wer Dieſer ganz vorzügliche Marſch wird in ganz 
Deutſchland geſpielt und iſt unſtreitig der beſte der 
Jetztzeit. AK. — 
Verlag von Otta Kunze, Forst I. L. 


PP 


ie: Bel Herrn Carl Frank [Stoty] 


Skelwies [Stralfund-Danzig]. | 
Sterbefälle: Herr R. W. Heydemann [Stoly]. 


2 Biehnngd. 4, Klaſſe 185. Kal. Prenß, Lotterie. 39,90 239 91.4 REN . 9 ch. DOTA 2. Biehung b. 4. Klaſſe 188. Kgl. Preuß Lotterie. 1300) 702 6.935 93190 
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Deft 
nije ienie SAN REMO 
Jamillen⸗Auzeigen aus anderen zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Eduard Geiß 


Verlobungen: Fräulein Marie Reisberg mit Herrn 


W lter Heiden [Japen] Wilhelm Wienholz [Mol 
ga! Herr Guftav Zühlke (Wolgaſt 


Am Montag, den 16, Abends 
10 Uhr, ſtarb im Alter von 35 
Jahren 


Dr. Otio Vogelreuter, 

‚entlicher Lehrer am Shiller- 
vor gymnaſium, nach langen und 
ſchweren Leiden am Herzſchlage 
und nahm die Hoffnungen, zu 
denen einſt ſeine Kenntniſſe und 
ſein wiſſenſchaftlicher Eifer bered- 
tigten, mit in ein frühes Grab. 


3 Das Lehrerkollegium des 


Schillerrealgymnaſiums. 
Lehmann, Dir. 


ii } , 5 

Ein wahrer Schatz 
„für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das a: Wert 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
| Sefe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 


Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
fotvie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig bei Hans Priebe, 
vorm. Späthen’fdie Buchhandl., Breite 
— Ar. 41. 


, u beziehen durch das 


— — — 


rnb unde fei le Deinem Wiſſen, 
Derſelben fei zuerſt und fei zuletzt befliſſen.“ 


(Rückert.) 
Das geläufige 
Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 


Auflagen vervollk. Orig ⸗Unterr. „Briefe n. d. Meth. 
Tonſſaint⸗Laugenſcheidt. Probebriefe u 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Ver!.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 

Wie der Prospekt durch Na amensaugabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
„wicht mündlichen U interricht) benutzten, das 
‚Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
"zösischen gut bestanden, 


Stettin Kopenhagen. 


PBoitdaupfer „Titania“, Kapt, Jiemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
Rajte % 18, II. Kajüte V 10,50, Deck 46 6. 
in⸗ und Müchahrkarten zu „ermäßigten Preiſen 
zam, Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(645 Tage giftig)" im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten = Ausgabeſtellen der 


enbabnſtationen SIR: Gn 


Ge w. in g. Lage o. der Stadt nächſten 
ſucht Umgebung zum 1. Januar eine 
freundliche Wohnung, beſtehend aus 3—4 Zimmern, 


Kauuner, Mädchenkammer, Küche und Zubehör. An- 
gebote mit 8 unter P. in der Exp. d. 


| 
| 
(g 
ohne Lehrer ficher zu erreichen durch die in 38 | 
} 
f 


DL. Rirdvlab 8. 


* 
ar 


12 
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en 600 91 720 42 76 98 808 171300] 93031 43 355 62 402 77 5 83 600 130091 


FFFFFFPF—P—T— — 
Man verlange in allen durch Plakaie kenutlichen Verkaufsſtellen ganze Original-Looſe. 


Dee ES eee ; 
Geldlotterie mit B 8 7 g E&A Geldge⸗ 34 6 „660 Dia 1 Mk. L Ganze Original- à Se berfenbet & ‚lange der ME 


SE am s8. u. 9. m d. Er 


uo © S e incl. Porto u. Liſte. Hannover, Große Packhofſtraße 29 
Soeben erscheint 


16 Bände geb. à 10 M. 
oder 256 Hefte à 50 Pf. 


winne. - 


Die ie Königl. Preuß. 185. Kl. Lotterie, 


Haupt⸗ und Schlußziehung vom 17. Novbr. bis 5. Dezbr., 


iſt unwiderruflich die Letzte, at i f | eiten ſext. 
zu welcher ich wie feit 21 Jahren Äntheillooje von in meinem Befit Brockhaus 
befindlichen Originallooſen ebaebe und zwar zu den Denen i K 0 nve rsat 10 n S7 L e xikon: 


Breiten / 50 M., / 25 WM., / 13 M., ½ 7 M., % 3½ M 
Ganze Originale gebe ich zu N. 240, Halbe MHO, Viertel M. 5 55 


ohne jede weitere Bedingung zum Eigenthum ab. (Auttliche Liſte und Porio 50 130 


Rob. Th. Schröder, n. 


Benédietine 


Lob ron DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’AbbayedeFecamp (Fra ce) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


AL GEF Man achte darauf, dass sich auf jeder 
FELDLOTIE Eert Matiko die viereckige Etiquette mit der 
—— Unterschrift des General-Direktors befindet 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jede 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Felgen 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheile, 
deren sich der Consument aussetzen wiirde. 
. Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 
HANS HOTTEN ROTH, Geueral-Agent. HAMBURG. 


A IIIZ Y 


Unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruchs. 
Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks. 


Anerkannt die Beste durch die 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 


"Sunyyozdu 


in allen feineren Parfümerie-Geschäften verräthig. e 
Man achte genau auf die riohtige Nummer. ( 


| Für meine Deſtillation, Eiſen⸗, Baumaterialien 


Schweizerdegen, 


0 d Kolonialwaaren⸗ Handlung fude per ſofort 
art 1 5 at 
tüchtig an Augsburger und Boſton⸗Preſſe, findet ſofort oder per 1: Dezember einen tüchtigen, nüchternen Ver⸗ 
a r 0 e N. dauernde Stellung. ; fläufer. , 
Für den Verkauf von Speiſekartoffeln zu höchſtmöglichen Marktpreiſen in Rotterdam und Amſterdam Max Sergels Buchdruckerei, Theoder Matz, 


Prechlau. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Güummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., An- 
haltstrasse 5A, Preisliste gratis un? franko, 


- . —....... 
(H id jeder Höhe, olme Vermittelung, zu 
L Hypotheken u. jedem Zweck von 4 — 5% 
Agenten verbeten, Adreſſe 1) (, lagernd Berlin- 
2 


Waren i. M. 


J. A. Stokdyk U. Co. | . Waun ren fabrik 


RE ſich 


* 
Kartoffeln und Früchte en gros. 6 u M m l- Raoul & Cie., Paris, 


2 m versenden ihre unübertrefllich neuesten Spe- 

Referenz Nptterda = | zialitäten durch „Versandtgeschäft, 

Dr Prima Banquie eferenzen. EE eee e Midt 
& 4 Preisl,, sowie Verzeichmss über interessa: ite tj 


Bücher gratis und diskret. 


26 s Hofprädikate u. . Preis-Medaillen. 4 
Johann Hoff’sches ohann Hoffsche 15 
Malzextract-Gesundheitsbler. Brust-Malzextract-Bonbons. 


Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We 
mäßige Funktion der Uunterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 


Geſucht für eine ältere Dame voll⸗ Eine ältere deute Lebensverſicherungs⸗ 
ſtändige Penſion in guter Familie. wänſche he General-Agentur 


Beſtbewährtes Stärkungsmittel für u Pating u. Schutzmarke d + ei ten M 115 5 | Offerten mit Preisangabe erbittet zu Stettin ae Fan; ute * 
Rekond bong (Bildniß des Erfinders) zu achten. 8 übertragen. ſelben wird ein Jahres: 
tefondalegzenteit. b 3 l Otto Assmaus. ein von 2500-3300 74 1 


Halle a. d. Saale. Offerten ſind der Expedition dieſes Blattes 


Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate. 


— p  FUET DR TEE fenden sub L, V. BB. 300 Kirch⸗ 
Tohann Ho 7 Hof soh 0 i $ i piah 5 
eri 8 Malz- Gesunaneits-Chocolade. 5 ummi⸗ 2 * tikel 7 pe 1 Din. 


aller Art, Hochfene Spezialitäten. Preisli ſte gratis 
und fronto. A. H. Theising in D Dresden. 


1 N Th 


wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 2 
allen Größen und Preislagen, 


waſſerdichte Wageu- u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Oeſen, von 4/4 1,75—2,75 p. Quadratmtr. 
Säcke; zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 
in jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ 


brauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreſſen i 
2. Gaſiſpiel des Königlich Preuß. Kammerſängers 


Adolph Goldschmidt, Heinrich Gudehus. 
> s Herrn einri 1 l 
Neue e Römasftrahe 3 Ni. 825. J | Die Hugenotten. 


Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem E folge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Laffeegeinuß unter⸗ 
a Mk. 3.—, Mk. 150 und Mk. 1,—. ſagt iſt, & BR. Mk. 3,50, 2,50. — 


a Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän, Hofieferant ele, 


Johann Han ae Eisen-Malz Chocolade. ; 


Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender nn 
1 à Pfd. Mk. 5,—, II a Pfd. Mk. 4,—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 > Pfd. au Rabatt- 


— — gratis und franen. 

Verkaufsſtelle in Slettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Francke & Lalol, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade- 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 

In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sieh Inhaber von 
Droguen-, Colomialwagren- Geschäften, Apotheken ete, behufs Errichtung von Niederlage: 
meiner Fabrikate melden, JOHANN HORFY, Berlin NW., Neue Wilhelmstr, T, 


Direktion: Emil Schirimen, 
Donnerſtag, den 19. November: > 
Voltsthüimliche Opperetten = Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. Parquet 50 Pf. 


Saini Cyr. 


Stettiner Stadttheater, 


Donnerſtag, den 19. November 1891. 


e 


| 


